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Das deutsche Finanzelend.
Es gab eine Zeit , und sie liegt noch nicht allzuweit

zurück, wo man aus dem Rcichsfinanzministerium heftig
angefahren wurde , wenn man sich erlaubte , von der
Möglichkeit eines Staatsbankerotts zu sprechen . In
der Tat ist es nicht nötig , dies böse Wort zu gebrau¬
chen, bevor die Dinge so weit sind, und wenn sie erst
so weil sind, bann werden sie hinlänglich für sich selber
sprechen. Inzwischen kommt es auf das Wort nicht an,
um so mehr aber auf die geradezu fürchterliche Sach¬
lage . Mit dem Papiergeldumlaus von 75 Milliarden
Karl Ende September korrespondiert würdig die Mit¬
teilung des Reichsfinanzministers Dr . W i r t h im
Reichsrat , datz der Fehlbetrag für das laufende Jahr
67,7 Milliarden Mark betragen werde . Nun liegt es
so, datz jede Derichterstattung über den jeweiligen Stand
des deutschen Finanzelends beinahe schon in dem
Augenblick , wo sie erfolgt ist, durch eine reihend schnelle
Rückwärtsentwickclung überholt wird . Heute stimmt
cs noch mit den 75 Milliarden Papiergeldumlaus , in
einem Monat werden es ungemessene Milliarden mehr
sein. Allein in der letzten September -Woche stieg der
Betrag der Lanknoten um 2,47 Milliarden Mark und
der Betrag der Darlehnskassensckeine um 356 Millionen.
Was diese Ziffern bedeuten , wird ganz erst klar , wenn
man weist , datz bis zum 30. Juni 1914 überhaupt nur
2V?  Milliarden Mark im Umlauf waren . Die Zu¬
nahme in der ersten Oktobsrwcche beschränkte sich zwar
ans 343 Millionen , jedoch ist niemand so optimistisch,
nun etwa eine weitere Verlangsamung der Zunahme
oder gar eine rückläufige Bewegung zu erwarten . Es
handelt sich nur um eine kleine Ebbe in einer unauf¬
haltsam anschrvellenhcn Flut.

Bei dieser trostlosen Lage der Reichssinanzen , die
ilren stärksten Ausdruck im weiteren Sinken der deut¬
schen Valuta findet , macht es nicht mehr den früheren
erschreckenden Eindruck , wenn verschiedentlich ganz
offen von der Gefahr des drohenden Staatsbankerotts
gesprochen wird.
h Einen Matzstab dafür , wie grotz diese Gefahr ist,
gewinnt inan an den verzweifelt radikalen Vorschlägen,
mit denen manche Finampolitiker der Krankheit ab-
helsen wollen . Einer dieser Vorschläge macht ein ge¬
wisses Aufsehen . Er stammt von dem bekannten rechts¬
sozialistischen Finanzpolitiker Richard C a l w e r her
und umfaßt ein Aktionsprogramm,  zu dessen
Perwirklichung zwei Voraussetzungen gehören , einmal
cine absolute diktatorische Gewalt und sodann eine
Kation , die sich widerspruchslos die schärfsten Eingriffe
m ihr privates wie öffentliches Leben gefallen ließe,
kalwer fordert unter anderem : Herabsetzung der
Eehälter der Staats - und Kommunal-
»eamten  auf die Hälfte ; Entlassung  aller über-
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Wisägen Elemente , die in der Laüdwirtschaft , in der
-sorftwirtschast , im Bergbau beschäftigt werden sollen,

Md zwar unter Umständen zwangsweise , wie denn auch
Mnst tn Arbeitszwang  ausgesprochen werden
Ml . Calwer verlangt weiter die Herabsetzung des
Mnvfutzes der Reichs -, Staats - und Kommunalanleihen
Mf nur 2 Prozent , die Einstellung des Druckes neuer
Mkün , dis Aufhebung der Arbeitslosenversicherung , die
Erhöhung der Arbeitszeit von 8 auf 11 Stunden in der
Meise, daß die 3 Zusatzstunden als Überstunden gerech-
"n werden und datz der Unternehmer 10 Prozent des
Werftundenlohnes an das Reich abzugeben hat . Ferner
wüen die Eisenüahnfrachten um 60 Prozent erhöht wer-
J£n;. Man kann ruhig sagen , kein einziger dieser Vor-
Wäge ist ausführbar . Das wird ihr unterrichteter
ür ^ller Richard Calwer auch selber wissen . Aber ge-

Mo daraus , datz solche rücksichtslosen Reformgedanken
Mn einem Manne mit moralischer Verantwortung aus-
«lrochen werden können , und datz sie in politischen
Weisen ganz ernsthaft , wenn auch mit dem Bewutzt-
M ihrer Unerfüllbarkeit , erörtert werden , erhält man
W . besonders grelles Bild von der äußersten Rot . in
F sich dis Finanzen und das Wirtschaftsleben befin-
H Da nun aber sa radikale Vorschläge , wie di?
Metsilten . nur ein Wahngebilde darstellen , und da
^diger radikale Vorschläge keine ausreichende Abhilfe
Wlechen können , ist zugleich gesagt , datz die Lage

trostloser sein könnte , wie sie tatsächlich ist.

Vorschläge der Konferenz für Pah - und Zollfragen.
l } '1'- T --B. Baris . 19. Okt . Tie vom Völkerbund einbe-
ne,mternaiionale Könierenzzur  Regelung der Vaß-
^ -oun 'aiwn hat einstimmig entschieden , vorzuschlagen:

Tic Konferenz wird nunmehr die Frage , den Ver-
WIU ' chcrek"nder Fahrkarten zu erleichtern , einer ein-

Prüfung unlerzieheu

Für den Wiederaufbau der Kulturgemeinschaft.
mz . Amsterdam . 19. Okt . Das Schreiben der Professoren

und Doktoren der Universität Oxford an die Professoren der
Kunst und Wissenschaft sowie an die Mitglieder der Univer¬
sitäten und wissenschaftlichen Gesellschaften in Deutsch¬
land und Österreich  lautet nach einer Meldung der

Da viele unter Ihnen sein werden , die wohl auch unsere
herzliche Trauer und unsere Sorge wegen des Bruches , den
der Krieg in unserem sreurdichaftlicken Verkehr verursacht
bat , teilen , da Sie nicht an der Aufrichtigkeit des Eeiübles
zweifeln können , das jene alte Freundschaft erzeugte und
pflegte , weiden Cie unsere Hoffnung auf die baldige Wie¬
derherstellung dieser Freundschaft teilen . Deshalb treten
mir Unterzeichneten Direktoren . Hausvorftünde . Pro¬
feisoren und die übrigen Beamten und Lehrer
der Universität Oxford jetzt versönlich mit dem
Wunsche an Cie heran , die Erbitterung und die Feind-
selMeit , die zwisch-en unseren beiden Ländern entstanden sein
mögen , zu zeistreuen . AM dem E -ebtet , wo wir ein gemein¬
sames Ziel und eine gemeinsame Begeisterung buben und
wo unter fester Eifer und un ' er Ehrgeiz edelmütig sind,
können wir sicher auf eine Versöhnung hoffen und Kamernd-
sch-artlichkeit und Celohoswmkcit bieten , die Grundlage , die
zu weiterer Sympathie unld zu einem besseren Verständnis
zwich -cn unseren verwandten Nationen führen kann , und
wenn unsere geistigen Ideale lebendig werden , während die
politische Zwietracht die edle Herzlichkeit der groben euro-
pR ' chcn Staaten zu erlöschen droht , wagen wir jene freund¬
schaftliche Wiedervereinigung beschleunigen zu helson . die die
S .mlijQUon erfordert.

Dir Donaukonfercnz.
wz . Paris , §9. Okt . (Haras .) Die Donaukonferenz

nahm an Montag den Sch lutzbericht  des Unteraus-
ichustes entgegen , der mit der Prüfung und Bestimmung der
Wasserläufe beauftragt ist, die zu dem internationalisierten
Netz oehören sollen . Tann beschlotz sie. die Regierungen der
Uferstaaten um weitere ergänzende Mitteilungen zu ersuchen,
die der Konferenz gestatten würden , in voller Kenntnis der
Scch ' age bezüglich gewisser Masserläufe eine Entcheidung zu
srciifcn . hinsichtlich deren der Untcraus ' chutz endgültige Vor-
chlöge nicht untenbrciien zu können glanbte . Am Mittwoch
wird die Konferenz die Prüfung eines französischen Vor-
chlags über ein Donaustatut  wrt ' etzen und endgültige

Entscheidung troffen über die Badinouiqen für den Verkehr
und die Stationierung von Kriegsschiffen auf der Donau.

Bayern und das Reich.
Br . München . 20. Okt . (Drabtbericht .) Der bäuerische

Finavzminister ist von seiner Bcso -echung mit dem Reichs¬
finanzminister Dr . Wirtb von Berlin nach München zurück-
ackebrt . Es ist mit Bestimmtheit damit zu rechnen , datz er
baldigst über das Ergebnis dieser Beratungen Bericht er -'
statten wird . Man siebt diesen Nachrichten mit größtem
Interesse entgegen.

Separatistische Strömungen in Grog -Thüringen.
Br . München . 20. Okt . (Drahtbericht .) In Sacklen-

Meiiningen ist eine von der Stadt Meiningen eingaleitete Be¬
wegung itn Gange , u elch« die Trennung dos Landes von
Errtz -Thürinqen amtrcbt . und die non der Regierung ver¬
langt . datz sie die im Dezember 1919 ohne Anerkennung des
Volles getroiicne Abmachung ändert/

Zwei unabhängige Parteien.
Br . Berlin , 20. Okt . (Eia . Drabtbericht .) In der

Sitzung des Ältestenausschusses teiste die unabhängige fozial-
demokrati 'ch-e Partei (rechter Flügel ) mit . datz aus der
Fraktion 22 Mitglieder ausgefchiedcn seien . -Cie wünsche
yleichzritig sestgestellt zu sehen , datz der reckte Flügel allein
berechtigt sei . den Mmen U. S . P . D. zu führen . Dagegen
erhoben die Vertreter des linken Flügels Einspruch  und
erklärten , datz sie als die Mehrheit dieses Recht besäßen und
gaben davon Kenntnis , datz sie sich als unabhängige Fraktion
konstituiert und die Herren Däumia . Hoffmann . Koenen und
Stöcker zu . ihren Vorstandsmitgliedern bestimmt hätten.
Beide Parteien stellten an den Scniorenkonvent die Frage,
welche Partei nunmehr als die ll . S . P . D . zu bezeichnen sei.
Rack langen Beraiunoen erklärte der Präsident , datz der
Ältesteravsickutz für diese Entscheidung nicht zuständig
iei . Man wird also in Zukunft mit zwei unabhängigen
Parteien zu rechnen haben.

Der Untersuchungsatlsschutz.
BK. Berlin , 20. Okt . Während der Sommerpause haben

die Arbeiten des parlamentarischen Unter¬
suchungsausschusses.  die von den Sekretären der
Unteraus ?'!' üTTc vorbereitet werden , nicht gerubt . Die Vor¬
arbeiten für die öffentlichen Vernebmungen sind vielmehr
gefördert worden . Wann öffentliche Vernehmungen statt¬
finden können , namentlich ob der erste oder der zweite
Unterausschuß mit ihnen beginnen wird , läßt stck erst ent¬
scheiden . wenn die verschiedenen Unterausschüsse ihre Sitzun¬
gen wieder ausgenommen haben.

Ebenso wenig kann jetzt darüber berichtet werden,
welchen Einfluß die S v a l t u n g der U. S . P . D . auf die
Besetzung der Untersuchungsausschüsse ausüben wird . Die
Gruppe Eichhorn , die zu -zeit 22 Mitglieder zählt , hat ebenso
wie der rechte Flügel Fraktionsrecht . Mitglieder des Unter-
suchungsausstbusses sind Dr . Breitscheidt . Dittmann Eich¬
horn . Dr . Herzfeld . Frau Sender und Stöcker . So weit sich
bisher übersehen läßt , sieben in der Besetzung des Unter-
wchungsaussckusies die beiden Richtungen gleich , ein Ver¬
hältnis . das jedoch her augenblicklichen Fraktionsstürke nicht
entsprechen dürfte.

Verschiebung deutschen M .hes nach Dänemark.
.Br . Berlin , 20. Okt . Das Landespolizeiamt hat Mel¬

dungen belommen, . datz ron Schlcswir .-,Holftein >.us
Schlacht - und Zuchtvieh nach Dänemark ner-
fchoben  wurde . Es sind sofort Beamte an Ort und Stelle
gcnbickt worden , um eine genaue Untersuchung vv '-zunehmen
aud die notwendigen EcLcnmatznaüNieil zu ergreiseu.

Die preußischen Steuerpläne.
m  20 . Okt . Wie verlautet , sträuben sich die
a/lebrbeitsoartkien des Prcutzenvarlaments gegen eine große
«reuenewrm in ^ Preuben vor den Neuwahlen und baden
oem trinanzmmister nabegelegt , keine umfassenden Steuer-
geietze voizulegen . Das Finanzministerium wird sich aus
Pkiem Grunde mit Notsteuergesetzen  begnügen unü
uoer diese Mannahmen in -den nächsten Tagen mit den Par¬
teien Bewrechungen abbalten . Die Fehlbeträge  häufen
sich von Monat zu Monat . So kostete z. B . dem Staate dre
neue Besold ungsresorm  3525 Millionen Mark , dazu
kommen durch die gevlante Besoldungsnooelle weitere 415
Millionen Mark , für Besatzungszulagen 108 Aiillionen
r 2r*\nr,?.5aSLc!lI!.t 4048 Millionen Mark . Bon dieser Summe
und 20ot> Millionen Mark ungedeckt . Ein Rachtrags-
£ .! . 0t preußischen Landesversammlung zugegangen,
s -Ul0 >onen Mark erfordert , und zwar für Erhöhung
der Beioldungen . für Sicherbeitsoolizei . Erwerbsloienfür-

Aksb .esterung der Gefangenenpjlege . Baulosteuziu -i
schlage, Anleiüezinsendeckung uiw.

Ein Währungs - und Steuerausschutz.
Br . Berlin , 20. Okt . (Eig . Drabtbericht .) Die Mit-

glieder des Reichswirt ĉhastsrates Wilhelm Deckmann . Bern¬
hard . Iansion , Dr . Thyssen und Dr . Crüger sowie Fürsten¬
berg itellten den Antrag , mit Rücksicht aus die sortschrei-
tende Zerruttuig der deutschen Währung durch systemlose
U --̂ r-̂ £ >strelbende Papierwirtichaft des Reiches und mit
Rücksicht auf die unbefriedigenden Ergebnisse der Kriegs-
iteuergesetzgebung sofort einen Währungs - und
^sieuerausickutz einzuietzen.  dem folgende Auf¬
gaben zu stellen sind : Vereinfachung des Steuereinzuges und
Reform der Steuergesetzgebung . Steigerung der Kaufkraft des
Geldes im Ausland durch geeignete Währungspolitik und
ooltswirtschaftliche Matznahmen vorzuschlagen , die ge-
elgnet sind, die Bewertung des deuticken Geldes im
Ausland zu Hetzern und zu stabilisieren . Es wird von der
Reicksregierunk ! eine Übersicht über den Stand der Kriegs-
gcsellichasten . ihre Auflösung , ihre Fonds , ihren Raumbe-
darf und die Zahl ihrer Leiter und Angestellten verlangt.
Der Arbeltgebervcrtreter Eiler bemängelt in einer Anfrage
die Selbitverwaltungskorver der Industrie.

Eine neue Lohnerhöhung für die Bergleute.
mz . Berlin , 20. Okt . Vom Reichsarbeitsministerium

UNS Mitgeteilt : ^zm Reichsarbeitsministerium tagte
am Dienstag , ien 19. Oktober , unter Leitung des Ministe-

e—n M111  wii vti ^ upuuic^uiunei ut» onTternepertnn  und der Vorsitzende des Reickskoblenoer-
vandes . Cenerallircklor K ö n g e t e r . teil . Der Schlich-
tungsausschutz wllle folgenden Schied ^ oruch . zu dem oie
Parttien bis zum 39. Oktober endgültig Stellung nehmen:
Tw L o h n e werden mit Wirkung ab 1. Oktober 1920 ab um
2 H t iur die unterirdisch Beschäftigten und
r -üx ^Jf . iur die Stunde , für die Arbeiter über Tage er¬
best .. our Arbeiter unter 20 Jahren beträgt die Erhöhung
die valite dieser Satze . Berheiiatete Arbeiter und alleinige
Ernährer ihrer Familien im Sinne des 8 8 Abkatz 3 des
Tarlsvertrages erbalten ab 1. Oktober ein Sausstandsgeld
von re 3 M . vro Schicht , das nach den Grundsätzen des Kin¬
dergeldes behandelt wird . Das Kindergeld wird um 1 M.
vro Kind und Schicht ernöbt.
. , Obgleich der Schlichtungsausschutz davon überzeugt ist,
daß der Bergbau an der Grenze  seiner finanziellen
Leutungssahigkeit angelangt iit . bat er es trotzdem für not¬
wendig gehalten , den Bergleuten noch einmal eine
t 0 £) SXfi 0 6 *J ..n ö zuzuivrecken . Er ist sich der Tragweite
der Erhöhung für das gesamte Wirtschaftsleben voll be¬
wußt . das damit eine neue schwere Belastung  zu
tragen haben wird . Bon den Bergleuten erwartet der
Schuchtungsausschutz . daß sie ihrerseits au der Verringerung
dieser Lasten mitbelfen . indem sie in eine produktivere Ee-
staltung der rrberickichteu einwilligen . Die vorteilliasteste

.sur den Bergbau gesundheitlich zuträglichste Gestaltung
der llberschlchten erblickt der Schlichtungsaus 'ckuß darin , daß
die letzt veriabrenen beiden halben Überschichten in der
Woche durch Anbangung an die tägliche normale Arbeitszeit
ouf die ganze Woche verteilt werden oder daß unter Frei¬
lassung des Samstags von der überarbeit sich die Überarbeit
an den anderen Tagen der Woche entsprechend verlängert.
Ter Schlichtungsauskchuß empfieblt der Negierung , die Be¬
denken der Bergarbeiter gegen eine derartige Regelung durch
die gesetzliche Festlegung einer Höchstarbeitszeit zu bedi¬
ngen : so weit nicht aus diesem oder einem anderen Wege eine
Berrmaerung der Selbstkosten des Bergbaues zu erzielen ist.
wird eine Erhöhung des Kohlenvreises  die un¬
vermeidliche Folge der Lohnerhöhung sein müssen.

Tagung des Reichsverbandes der deutschen Presse.
vz . Königswintcr . 19. Okt . Der Reichsverband

de  r d e u tiche  n P re  i s e hielt beute eine Schlußsitzung an
Bord des Rbclndamviers ..Blücher in Königswinter,
also auf unbesetztem Gebiet , ab . Es wurde beschlossen , dem
vorgelegten Entwurf zu dem R e i ch s t a r i f grundsätzlich
zu zu stimmen,  aber den einzelnen Ländern und Bezirken
es anbelmzustellen . ihre Vorschläge , den regionalen Bedürs-
nNlen entsprechend , zum Tarif schleunigst einzureichen . Der
Ertwurf des Journalisten - und Pressegesetzest irde dem Verband Rheinland-Westfalen zur weiteren'sarbeituna überwiesen , mit dem Auftrag , den neu ausge-
arbcite .ten Entwurf dem gekchäftsführendcn Ausschuß zur
schleunigen Erledigung zu übermitteln . Der Antrag Dr.
> (Berlin ) wurde angenommen , dahingehend,
dem Wunsche des Verbandes der Presicstenogravhen auf
Bildung einer Arbeitsgemeinschaft mit dem Reichsverband
der deutschen Pretze stattzugeben . Die oberste Cchieds-
und Ehr engericktsin stanz  wurde mit zehn Kollegen
unter Führung von Dr . Dreiemann ( Köl, ) besetzt . Gegen
Ende rer u.agring wurde, , noch auf unbesetztem Gcchiet . ein
Referat von Dr . Höber über den Schutz der Prcsiesreibeit
entgccn>n '' enommen . ẑm Anschluß hieran wurde einstimmig
eine Entschließung angenommen , die die Freiheit der
Dresse im besetzten Gebiet  im Westen und Osten
fordert und den deut cken Kollegen in diesen Gebieten Gruß
und Symugtbre ausdrückt , ebenso wie denen in der ehe¬maligen Ost - und Äcordmar!
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Der englische Berearbeiterstreir.
Br. London . 20. Oft . (Eia . Drabtbericki .) Die erste

einschneidende, Folge des Bergarbeiierstrelks ist die Petann ^riMMlieloenoe «rvige oes Dergarori .e-n-- ' --- v ; .~ -yv, .
gäbe einer ersten Eene von V e r ke h r s b e >ck>r a n ku
>e n durch die EisenbaKnge'ellickaften. die namentlich den
Leinverkehr und den Postversand herabsetzt. Die Versuche,
zu einer Einigung zu gelangen , werden koitgeletzt. o
Unterhaus  wurde ein neuer Dernnttlungsvorschlag vor-
gelegt . der den Bergarbeitern eine sofortige Äulaae von
2 Schilling bewilligen will .und emx gemilchte Kam...,Mon
vorschlägi. die zu vrüfen batte , wie die Koblenausiuhr er¬
höht werden kann. Llovd George  lehnt diese Losung
ab. weil er der Ansicht ist. datz die Annahme des Vorsch.ags
eine Kaviiulation vor den Forderungen ber Bergarbett
bedeutet . Eine solche Kaviiulation könne aber keineswegs
die Grundlage für einen dauernden Frieden sein. Wob aber
erklärte sich Llond George bereit , reden anderen Vorschlag zu
vrüfen der eine Erhöhung der Bergarbeiterbezuge . durch
^roduktionserböbung beschaffen will . Der Premierminister
deutete an dah sich in dem Ausstand gewüie andere Ein¬
flüsse gellend machten, ohne aber näher darauf elnzugchen
Jedenfalls lieh er aber die Tur zu weiteren Verhandlungen
offen. Die Londoner Stadtverwaltung bcschlon. eine Kom¬
mission einzuieuen . die mit der Regierung dre Frage der
Arbeitslosen behandeln soll.

einen

Aus dem englischen Unterhaus.
raz  London . 20. Olt, (Drahtbericht.) Zn der gestrigen Sitzung des

Unterhauses  erklärte Benar Law  aus eige Anfrage, dag die
D u r chI ü f,1  u n g der F r i e d e n - ° e r , r S g e in ,u,ri-d-nst-ll-ndrr
Weise vor sich geh- und datz die britische Regierung sich>>>» der Ab¬
urteilung des ehemaligen  d e u t l che n Ka >se r s «ich
heschästigen wird. Donar Law «iliärie, Latz Österreich  bisher noch ke. e
Schisse adg-Ii-s-rt habe, wahren» D - ° , I chl a n d in «ntg-genkomm-ndr-
Weise den Bestimmungen von Spa,  bell , die K-Hlenlleseiu»g-N
nachge kommen  sei . Weiterhin teilte er mit. datz »>« , allen
Ländern Deutschland gemachten Vorschüsse  di - dreifache Hohe der
Grokbritannien gemachlen Vorschüsse erreicht habe.

Der AbgeordneteB r a c « erklärte, die BergarbeI 1 e t "'utzten dun
Vorschlag der Regierung, die Frag« des Streiks einem Schiedsgericht zu
unterbreiten, zurücko-eisen. da di- Erfüllung ihre- Forderungen von der
Steigerung der Produktion obhängig gemacht wird. Di« Bergarbeiter be¬
furch,eien keine liberprodultion. Wenn die Bergarbeiter-me Niederlage
erlitten, dann würde dies nicht dazu b-iirag-n. di- Kohlenförderungen zu
steigern. Nachdem der Kobin-tt-rat die Vorschläge Bra-es ge,ruft hat.«,
erklärte Lloyd George.  datz mehrere Vorschlag- unklar stlen. Man
»erlange von der Regierung, wenn st- die Forderungen der D-rgarb-iler
-»nähme. nichts anderes, als daß sie ihre bisherige Haltung au,rech, er-
ballen solle. Die Regierung sei nach wie vor bereit, alle Vorschläge zu
- -üs-n. die geeignet seien, den Wünschen der Bergarbeiter gerecht zu wer.
den und di- Kohlenproduktton zu erhöhen. Die Regierung verkenne aller-
dings nicht, datz es notwendig lei. das jetzige Lohnsystem_ zu verbessern.
S ° d g - Lasierte sich dahin, es sei noch lein Schritt oorwarls getan w°r-
den. da Lloyd Georg« noch mmer an dem Vorschlag sestholte der oojii 33« 0-
arbeltern bereits endgültig abgelehnt worden sei. Der Präsident de. V-r
Hundes der schottischenBergleute safte sein- Ansicht dahin zu ammen daß
»i- unrcränderte Stellungnahme der Regierung di« Bergarbeiter in ih.em
Entschtuh, bis zum Ende des Kampfes auszuharren, noch»erstarken wird
Die Vertreter ron Eüdwales erklärten, es gäbe nur «inen Weg, um °u»
her schwierigen Lag- herauszulomme». di« Regierung muss- di- L h -
korderungen der Bergleute bewUst.-n und darauf oertrauen. datz»ach den
oeoebencn Versprechungen die Bergleute in Verbindung mit den Gruben-
bcsitzern Maßnahmen treffen werden, um soviel wie möglich die Forderung
zu steigern. _ __

Nücktriltsabsichten des belgischen Kabinetts.
mz Brüstrl . 20. Oft . (Havas .) Laut ..Snbepcnbartce

cerbe tm Kabinettsrat  am kommenden Montag
die belgische Regierung offiziell ihre Absicht bekunden, dem
König bei seiner Rückkehr oie Demission des ge
samten Kabinetts  zu unterbretter.

mz Brüssel . 20. Ckt. (havas .) Nach der ..Jndeven-
-dance Beige" hat der Eeneralrat der belgi ! cken Sozia-
listenoarte,  für feine Teilnahme an der Regierungs¬
bildung folgende Bedingungen  aufgestellt : Einschrän¬
kung des Militärdienstes auf 6 Monate . Abschaffung des
Artikels 310 des Strafgesetzbuches, betr . Anschlag auf die
Freiheit der Arbeit . Demokratisierung des Senats und
radikale Matznahmen gegen die Lebensmittelteuerung.

Der Brüffeldr Gewerkschaftskongress
w  T B Brüssel . 19. Cft . Der Eewerkschafts-

konaretz sprach sich einstimmig zugunsten der etappen¬
weisen Verstaatlichung der Industrie  aus.
Als erste zu verstaatlichende Zweige werden genannt:
Eisenbahnen , Seetransportwesen , Kohlenminen , Ver¬
sicherungen , Kreditinstitute , Vanken , Veleuchtungs-
wesen und Kraftwerke.
Zwei Milliarden Defizit bei. den sranzöstschen Bahnen.

rnz. Baris . 20. Okt. (Drahlberickt .) Wie der ^Matin"
meldet ist damit zu rechnen, datz. jm Laufe dieses Jahres das
Defizit  der fronzöstfchen Eilenbahnen die Summe von
2 Milliarden erreichen wird.

Das neue österreichische Heer
mz Wien . 20. Ott . Das StaalÄelretariat für Heeres

we'en ' retttcmdügte den Dorsitzen̂ eii des all u < :Unss.ps>ri >« iiheimatf ) un 0 saus 1aiu | t es . rag ote ziur-
iö'un.g des allten Heeres Und die Oiga -Niisation der neuen
H ere -^ ccht nach den Bcsstim-mungen des Friedensvertrags
durchäeiübrt  sti . Ter ÜLerwackiin«saus -,cku8 bat atto
nur noch die Frege bezüglieb der Ahlicicrung der Mairen der
Munition und des KriEmatermls »ure 'geln. .' as Staats'ekretaroat bittet zugleich angesichts der nnanzie len Aonage
des Landes um baldige Boeridbgun« der inckerallnerttn Kmt-
ML8L « LL jedenfalls aber^ um fln«Ahchau d e s militariicken ll v e r w aa >u n b»
avvarats  und llbenwachunssdrenstes.

Die französische nationale Anleihe,
mz Baris , 20 . Cft . (Drahtbericht .) Zu der heute

erstmalig zur Zeichnung gelangten neuen nationalen
Anleibs sind wie das „Journal meldet , vereiio
2i/o Milliarden Franken  eingezah t worden
Man schliestt daraus , datz die neue Anleihe
grotzenErsolg  bedeuten wird.

Der Parteitag der französischen Sozialisten
mz Daris . 20. Okt. (Drahtbericht .) Der Parteitag der

über die Frage des A n ! ckl u ff es an die -u
Internationale  zu entscheiden.

Verbot der Pferderennen in England,
mz Paris . 20. Okt. (Drahtbericht .) Nach einer Blätter.

Meldung aus London sind infolge des Koklenarbeiterstreiko
alle Pferderennen , mit Ausnahme denenlgen ln Irland , vei
boten worden.

Streik der polnischen Arbeitcrbcrussverbande.

B  if 'eln .SÄn 4 «
SfÄ 'S- eÄÄi ?Ä"Ä.
UN!.- Bflfflüfi ;ÄftS ;Ä
anderen Geschäfte find geschlossen. Die Strasenbahnen ver-K n«i * i lim E ' ektrizitäis - und Gaswerk weiden not¬
dürftig in Betrieb gehalten . Bisher ist es zu Ausschreitun¬
gen nicht gekommen.

Unruhen in Rutzland.
D Basel . ’ O. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Nach einer

KiÄV “ n6, f “ f . Ä & S ' " 5®/ ' '“ «* ®«™\ ”

Genommen werden Biele Arbeiter und Bauern .sind eben-

iss SiS'ffiS"-1«'
te6ren ’ Eine Anfrage Wilsons an Hardinge.

mz Baris . 20. Ckt . (Drahtbericht . Havas .) Aus
Washington  wird gemeldet , datz Wilson  den
republikanischen Präsidentschastskandidaten Sardinge
ersuchte , ihm mitzuteilen . ob es wahr seî datz er in¬
offiziell den Vertreter Frankreich empfan¬
gen  habe und datz dieser ihn ersuchte , darauf hinzu
wirken datz die Vereinigten Staaten den Weg öffneten
für die Freundschaft der ' Völker . Wilson betonte den
Ernst einer derartigen Miteilung , wenn Frankreich
als ' Mitglied des Völkerbundes mit einem solchen Ge¬
such an einen Bürger eines Volkes sich wende , das noch
außerhalb des Völkerbundes stehe. Nach einer Mit¬
teilung soll Wilsons Sekretär Tumulty erklärt haben
er werde eine Anfrage an die französische Regierung
über die Erklärung Hardinges richten.

Das künftige Regime Griechenlands.
W . T .-tt . Paris . 19. Ckt . Der Berichterstatter des

„Temps " meldet aus Athen , die Regierung habe be¬
schlossen, im Falle des Ablebens des König Alexander
die Krone seinem Bruder , Prinz Pa u l, unter der Be¬
dingung anzubieten , datz König Konstantin und sein
ältester Sohn , der ehemalige Kronprinz , endgültig aus
jede Anwartschaft auf den Thron von Gneufenland
verzichten . Werde dieses Angebot abgelehnt , dann
werde eine Konstituante zusammenberufen . um einen
neuen König zu wählen . Vielleicht werde sich dann,
da eine starke Strömung in den liberalen Kreisen für
die Gründung einer Republik  bestehe , diese gesetz¬
gebende Versammlung zu einer DiÄkusiion über die
Frage des Regimes verstehen . Der Korrespondent
meint , nach dieser Richtung dürfte dann alles von der
Haltung abhängen , die Venizelos  einnehmen
werde . _ . ,

Die Lage in der Türkei.
mz. Konstavtinooel . 17. Okt. (Savas .) Der , franzö¬

sische der engliicke und der italienische Oberkommmar wui.
den nacheinander vom Sultan  in Audienz einviangen,
dem sie den durch die Lage in Anatolien  bervorge-
ruienen schlechten Eindruck ,ur KennMis brachten und dar-
au> binwiefen . dah der Vertrag von Sevres vollkommen zur
Anwendung gelangen müste. lowobl in der euror>oli<neir
Türkei wie in Analolien . Der Sultan emofing unmittelbar
daraui den Erotzwestr und rin anlchlletzender Ministerrat
hielt eine lange Sitzung ab.

Ein Aufstand in Panama,
mz . Paris . 20. Ckt . (Drahtbcricht .) Die „Times«

berichtet über einen Aufstand in Panama,  dem der
ehemalige Diktator Castro nahestehen soll . Die
Stadl Victoria sei bereits in den Händen der Auf»
ständischen . _ _
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Eine Fremdensteuer in Saarbrücken.
W T .-B. Eaa-d' ück-o. 19. C!t. Die heutige Studioerordncteu-D«-

l-mmiüng Hot entsprechend dem Anträge der Verwaltung die Erhebung
einer F r e md e n ste ue r beschioste», die in den Holelzimmerpictsen mit
eindegrissen und in S l a s s e l u n g erhoben werden soll. Ein Antrag,
die Steuer grundsätzlich aus 10 Proz. de, Hut-lpreg-o sestgusetzcn, wurde
abgelehut. Wie in der Versummlung von allen Setten heroorgehcben
wurde, richiel sich die Steuer in erster Linie gegen die Schiebei,
die da« werlgröhle Fremdenpudlikum in S-arbrü-!-u ausmachen und von
diesemE-sichtspunIte aus sin« auch di- ziemlich hohe» Elencrsätze zu rer.
srehen So beträgtz. V. der Sn, bei einem Ztmmerprei» von 20 Ri. 7 M.

Wiesbadener Nachnchten.
Mielsteigeruug und Magistrat.

In dem Kamm um die Mirtsteiserunig fordert bekcnmt-
lich di« vauL.«>ltzeiougaili'ialu>n die Änderung der im
Fsoruar d. 2. iestgeetztcm AiieKeiLerungsböMgrenze von
20 Prozent der Frundensmi«!« auf 73 Pcczcnl. wabrenid der
"Alieier>chutzverein" nur ein« üorrzeniige Erbobuns zuge-
toben will. Der Magill ml bat neumchl. durch Anboru-ig
edles Lackiverstäirdisi.naus'ebufks ftconäB§ 1 ocr öcmO
mi«l«nverordnuidg ccm 9. Dcraniib«! 1919 dl« Gegensätze der
bcic>en Jnlciei >.>iivertretu.ngcil möglMt zu bo.cui'gen ullh
ve:mitle!nd zu wirken. E"ne Einigung  d «s Ausschusies
auf «in«r miltttrcn Li-ni« war jedochn i cht zu erzielen. Hie
Lage bat sich vielmehr so ziiMiinctzr. rvo dl« Vermieter
bei weiterer Ignorierung ihrer AMoruche, mtt crner ocr«
we morung t«i Ab«ait«rzalhlu.ng gedroht, die M lei er oa>
Mg-n für den Fall einer unbevochligten Mleterdobung de»
.Ätietevstrekt" in Aussicht gsilelli h-rben.

Ter Magistrat  hat darauf zur objcktivm Beurtei-
linrua der beiveveitigen Forderuiogc» iorgialtige ErbebunÄctl
am Eruiiid cinwandssreier Univnlagcn an geeegn« er, Ernzel.
c>biek:en sowie i>m Aidliel für das gesamte ^ tadtgohlei ail-
gestelll über di« Wirkung der feit Kriegsausbruch elnMtte !--
nen Slcigerung der Hausabgaben auf di« Mieten . Die Te-
r e ckn u n g « n baibeii erhöben, don rm letzten ar >eidensiatt
die Mgaibeii für Grundsteuer . Dorstchcrungen Waffergrw.
Sand fang- uns Kaminremiaung . Kobrlchtabfubr eiw-
g Prozent der Mielen betrugen und ,ei!ber um ca. 11 h >s
l f Pr ozent der Mieten  gest -.egen sind. Letztere 3a
len lassen sich bei der DeMiiedenarttskctt der Obictt « nt
ols Durchfchnittswer le an geben. (Die neuerdings den Der
möolern aibgebürdeten Abgaben für Kebri^ tabiubr find dco
bei beruckfichtigl wordim.) Euiabrunasgemotz -waren im W»
den «ir die normale Uvtenbaliung eines dausts e«
10 Prozent der Mieten erforderlich : di« gEnwarttkie ^Pra-

iLi. Foitfotzung.) Nachdruck verholen.

Die Geschwister Wallenrode.
Roman von Jlsr -Dore Tanner.

Einen Augenblick stutzte Wilhelm Eerlich , aber er
saate nichts , er wollte ja einen vornehmen Haushalt ln
arokem Stil führen , der seinem Reichtum angemessen
wor wollte seiner vornehmen Braut die Umgebung
schaffen , die für sie patzte und in der sie sich wohl fühlte.

Richte nur alles so ein , wie du es wünschst" , sagte
er nack' einer Weile , und Lisa dankte ihm mit ihrem
lieblichsten Lächeln . ^

Martin von Wallenrode atmete auf , als er endlich
mit Karin und Hans -Heinz im Eisenbahnabteil satz
rnd Eietzberg zufuhr . Er sah müde und abgespannt
aus . nicht nur infolge der Arbeit und Unruhe des
Umzugs , die allein auf feinen Schultern gelegen,
da Mia wirklich ihre Drohung wahrgsmycht und die
Eltern aus ilirer Reise nach Oberitalren begleitet hnt ^ ,
sondern noch als Nachwehe der Kämpfe , die er durch-

^^ Da^ kam als erstes eine Unterredung mit seinem
Schwiegervater , in der von dessen Seite Worte wie
„Undankbarkeit " . „Täuschung seines Vertrauens « s
et ihm feine Tochter gab " und „grenzenloser Egoismus
gefallen waren . Es hatte Martin Muhe gekostet,
ruhig zu bleiben , aber es war ihm gelungen , und daher
war er dem sich mehr und mehr erregenden Eehsnnrat
gegenüber der Stärfere gewesen Und dann - -
ganz plötzlich, so als hätte er sich besonnen hatte Fern-
schmidt eingelenkt und seinen Schwiegersohn darüber
fast mehr aus der Fasiung gebrackst als mit felnein
Zorn . Schließlich hatte er die Unterredung mit dem
Wunsche beendet , datz Martin bald einsehen möge , datz
er sich nicht zum Kleinstadtarzt eigne und dah seine
Tochter sich dort nur unglücklich fühlen könne.

wirst mich dann stets bereit finden , dir Hel

Gründung einer neuen Existenz hier behilflich zu
'ein lieber Sohn " , schloß er seine Rede , indem er ihm
eine Hand hinstreckte , in die Martm wlderwillla die

seine legen mutzte : sein Einwurs : „Ich werde dich m
dieser Hinsicht nicht bemühen , lieber Schwiegervater ,
blieb von diesem unbeachtet , aber schon tm Gehen
wandte er sich noch einmal um:

Übrigens - ich habe da so etwas lauten horem
— du beschäftigst dich auch mit Krebsforschung ? Glaubst
du irgendwelche neuen Wege gefunden zu haben . Hch
finde es merkwürdig , daß du nie mit mir , deinem
Schwiegervater und früheren Lehrer , darüber gesprochen

^Martin war so maßlos erstaunt , datz er einen
Augenblick nach Worten rang:

Ich bin durcbaus noch nicht mit mir im reinen , es
ist alles noch vollständig im Werden — ich pflege nickst
über Unfertiges zu sprechen" , sagte er dann kurz abge-

k* Der Eeheimrat lächelte nachsichtig : „Run , ich hätte
dir doch am Ende einige Fingerzeige geben können —
noch bester , wir hätten zusammen arbeiten können,
das wäre das Natürliche “

Das klang fast wie eine Frage , aber Martin er¬
widerte nichts , auch nicht , als sein Schwiegervater h»̂n-

8U */Gs ist mir eine große Freude , datz mein .Krebs-
mittel immer mehr und mehr bei den Kollegen m Auf¬
nahme kommt ."

Sichtlich geärgert ging er , und Martin dachte er¬
grimmt : „Das Gegenteil ist wahr , »nd er wettz das
ganz , genau ." Und dann zerbrach er sich den Kops,
wie sein Schwieqerrater von seinen sorglich geheim-
aehaltenen Versuchen hatte erfahren können.

' Rur durch Mia ", dachte er dann , aber auch sie
konnte nur zufällig entdeckt haben , was der Gegen and
seiner Forsichungen und Versuche war , und sie verstand

' viel zu wenig davon , um Eengueres zu wtsten.
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Wenige Tage später folgte dann eine tranenru^
Szene mit seiner Schwiegermutter . Nach ihren vci-
zweisclten Klagen und Vorwürfen hatte man denl -ii
können , ihre Tochter solle lebendig begraben werde»,
beraubt von allem , was einem normalen Mensa,»
Freude und Glück ist. Als < Martin ihr das sagte u-t-
linzufügte : „Meine ' Mutter war das einzige Kind des
Grafen ^Larisch und sehr verwöhnt , und mein D °M
stand damals in einem elenden Nest nahe der rustisch^
Grenze aber ibm sind deswegen nicht die gennglle"
Schwierigkeiten gemacht worden " , stutzte sie einen Augei"
blick, um dann wegwerfend zu bemerken : .

Ach ja . früher ! Früher war die Hauptsache . «
-inMiidchlo w » i,° - p. wn . d- " 7
in jeder Beziehung die Auswahl für Mia Und da°
schnell ablenkend , als late ihr die letzte .Bemerk »«
cid ' Und was wird dort nur aus den Kindern wei

den ' " 'Jetzt sind sie so manierlich und wohlerE
datz seder seine Freude an ihnen hat . aber das Kmd
fräulein hat erklärt , sie ginge keinesfalls von Bel»

*Clt,‘,(5ott sei Dank !" entfuhr cs Martin.
sie auch gar nicht mit nach Eietzberg genommcii . sie «
mir immer zuwider . Ich hoffe sehr , datz Kann
Hans -Heinz in Eietzberg etwas von ihrer Dressur ,
legen und echtö natürliche Kinder werden.

Frau Geheimrat Fernschmidt schlug die Hände u°
dem Kopf zusammen : „Unglavhlich . daß ein Ta ^
etwas sagen kann ! Andere Vater waren gluck»^
solch artige , reizende Kinder zu haben!

Er antwortete nichts darauf , und Frau Fernicy
erhob sich endlich mit einem tiefen Seufzer.

' Aköchtest du deinen Entschluß bald bereuen.
Co ^'n , und bald einsehen . datz du auf falschem
bist — ehe es zu spät ist. ehe du das Gluck
Familie untergraben hast " , sag -e sie pathetisch
eina das Taschent '.' ^ an die Augen druckend , aus '

ö »« .5 W »rtin l°h 0i- mi. ,°.i°m - ^
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? b 1 öt 7 Unterhaktunsskosten ist auf bas Zehnfach«
> .̂ Enile mi»ian«i)men. Hiit den FrceLensmieten

, aann sie auslch.re-glich für die Unterhaltung
^ .konnien. nur ca. bei Friedensunter-

Cüimna mcgnch jeiw. oder es mutzte allein zur aleldjcn Un-
ointreten ^ Bl€ im 5rtüiOTt em  Eorozenliger Mietzuschlag

1 0 -v r o z e n t ig e n Zuschlag entfallen nach
S 1? ;” 1.1 ® 14 PrrzvKt auf die gesteigerten Abgaben und

SUtcsffQDenet XturälafL

nUT ca ? bis 6 Prozent für di« Ûnterhaltung übrig,
atwci /,  b,s ' / - der Frwdensunterbaltung entspricht.

<».„ Jf 3 J te" 1 au her » r« ge. daß mit dieser lebten geringen
vuote die allgcmetmc-n llnierbalttingskcsten an Däck und
Fach nch>t bcutriiteii . geschweige noch Aufwendungen für die
Sboonangsberr .ichtung gemacht werden können Die llrön'er
mu»«n unter diesen Umständen dem allm.äklichen, Verfall
en.'gogerseben . Andererseits darf ober auch nicht verkannt
l^ rdc-n . dag unter den jetzigen Verbältnist « , mit einer
gleichen We>hnun-2sunterhalt >u.n.g rrie im Frieden nicht mehr
ßtria -net werden kann und dahingehende Ansprüche erheblich
»uouckge ich' Qnbt werden müssen.

D-er Magistrat hat die Überzeugung gewonnen , dah im
Durmchrntl rar die unbedingt erforderliche Instandhaltung
der vawter sonne zurAusiührungdcr notwendig-
ften  Wobnungsreoaraturen  mit rund der Frie-
dorrsun'ernatdung au.szukommcn sein wird , was nach obiger
fEeretmumfl ejnan 40orczontigkn Mietzuschlag bedingt . Sollte
in Emzolkallen hiermit nicht auszukommen und der Hausdc-
fitzer zu Zu .,utzen genötigt sein, so ist es diesem unbenommen,
wciiergehcnde Anw rucke beim Mieleinigungsamt auf E ' iind
der 88 ck und lO der Hvchstmiotoerordnung vom 9. Dezember
19l9 go.tcmd zu machen. Ein 40vrozontiger oder nur wenig
davon abwcvchender Zusckckaa ist auch bereits in zahlreichen
an :ercm Grokstadton im Reich mit Eenebmiaung der Aus-
Irchtsbehorde eiw-ge führt worden. Nutz obigen Gründen bat
der Maig.strat . eine Erhöhung  der Höchstgrenze von 20
5 ’T«enjt auf 40 Prozent der Friedem-m jede. und zwar mit
Mmkiin-g nem 1. Oktober d. I . hefck-kesten und bei der Aiii-
sichisaehorde die zur endgültigen Fcst'eßung erforderliche De-
nel/inigung beantragt.

Mittwoch und Samstag nicht in Anrechnung
lommen. An den zwiichon schule und Kirche vereinbarten
gcachmuttcgen wird Lte achule durch keinerlei Anordnringen
>wrcnd cn Len kirchlräen Unterricht eingreifcn . Mo es bei
solchen Anordnungen dem Pfarrer nickt möglich ist. einen
gedeihlichen Unrcriich.t zu erteilen , wild die Schule für die
Rontirmanden bestiir.mter Klaffen zweimal eine Eclstnnde
treugebcn. welcher nrcht mehr als vier Unterrichtsstunden ror-
awgegangen ein dürfen . Des weiteren sollen an zwei Wocken-
tagein die letzion Schnlechstnnden sreigege'ben werden . Der
r* r e >n Jahr bmausgesrende kirchliche Unterricht ist anher-
hatd der Schmtzeit zu erteilen.

rrorgen-rillszaSk. Erstes Matk. Cefke r.
der zuständigen Zentralbehörde von dem Beamten

c,e Erfüllung seuner Dicnslvüichien bis zu feinem Ausickei»
oen ans dem Dienst nn.i,t niehr nerlarugt werden kann. Wenn
oi« zutnirt . »st die Zurrubojetzung zu dem frühesten geietz-
itai zutangen Zeiiounkl auszusnrecheii . falls nicht der Be-
^,'y1 kine Zurruhesetzung zu einem noch früheren Zeit»ountt beantragt.

®ie  Milchverterlung an unterernährte Kinder . Zur
vlüt« der unterernaLnten Kinder sind seitens der englischen
r-uaker und eines amerrkanischon Dilis -komitces gröbere
Al engen Buch enm>Ich zur Ber-fügung gestellt worden , welche
teil einiger Zeit in Der Weise verwertet werden , dah beson¬
ders Schwächliche Kinder vier Wochen hindurch an allen
Schulitagen je ein Fünftel Liter Nii 'ch mit dem normalen
Wauerzwatz erhallen . Zunächst ist die Soende den Potks-
und Mit >telichulcn zugevte gekommen. Da man aber an mah-
gobender Ctelte weih, dah auch in den höheren Schulen reckt
viele unterernährte Kinder sind, hat man neuerdings die
Einrichtung auch auf diee ausgedehnt . Soäter M ' en auch
Säuglinge und naeh nickt ickuloflicktioe Kinder bedockt wer¬
den . wenn auch dort Cicherheitsmahnabmen getroffen sind,
dog kein Mifrbrouch getrieben wird . ? m aN"cm einen soll
iramsicki die Milch, um den Wünschen der Stifter gerecht zu
werden, gleich in den Sckiilen getrunken werben , weil man
nur 'o ganz ncker ist. dah sie ihren auch winl >ick zulkammt.

. — Starke Inanspruchnahme der Eerichte . Aus Berlin
wird uns getneudei: Wie wir erfahren , sind gegenwärtig in
allen Eerich lsbeziiken die Cerichle auherordenilich stark in
Uwpriich genommen. Nicht nur die Slrariacken haben bedeu¬
ten0 zu genommen. icndein auch die Zivilprozesse . so das, beute
ooleits die Termine im Februar n. 2 . angeietzt werden
niuoem Es kesioht ein groher Mangel sowohl an Richtern
wie an eingearbeilelcn mittleren Beamten . Zahlreiche
-uücilvren sind leils in den Verwaltungsdienst beurlaubt,
teils i»r den Prioatdienst übergetreten.

— Abwrälungswesen des alten Heeres . Für die Ab»
wnriung des alten Heeres bestehen vom 1. Oktober d. I . ab
nur noch vier Heeresabwiälungsämter lT r̂euken . Banern.
bww-vn. Wuitlemhcrgd . zwei Abwililungsstellen von Eene»
laI -Mi.l,tartas,en . 24 Abwicklungsämier der Armeekorps,
^as Abwicklungsamt des 18 . Armeekoros  befindet sich
in öarmltadt.  doch muß dessen Berleaung aus der neu-
Ui« >ciN ocmc enolgen . der neue Standort ist endgültin noch
Nickt bestmnmt. keiner bestcben noch 25 Abwicklwngs-2nten-
ibinturen . hierzu gehört die Korpsbezirksrrgieruiig in Frank->AUÜ. Illl. t

T ? {t  Einführung der westeuropäischen Zeit aus der
Elieiibahn . Zum Z4.  Ott oder 1920 wird für die Eisen-
fcaonvn itn be'etzlen C^bi-el di>e w-esteuropäischen Zei-t wieder
emLiiluHrt. ẑn der Nacht vom 23. zum 24. Oktober wir -d da-
y*5 saiüsher berichtet) dort oie Eilsenibaibrmbr von

Ub r a ur 11 U li r z u r ü ä g e st e l l t. Tie Stunde
von 11 ots 12 Ht).r nochtis erlich«int demnach dovpelit. Für
das ilUwe: l .che Leten .soll die mitte leu rovä Ache Z«i-t beiid-e-
haeten werden. Tie Tbiedereinfiibru-ng der westeuropäischen
Zelt mir tue Ersenhatznen ist somit eine betrichstechnische
UhciBnaqme, die zwar in den zu reröffenlliäienden Fabr-
v.anen ounerlich zum Ausdruck kommt, durch die aber das
-barUhrsko. cn iurt Nabreulebr im allgemeinen nicht berührt
wird. t>ui uamöel und Indwstrie liegt demnach kein Awtag
vor. eine Änderung m der FeWchung der bisheri »«n Artbeils-
pven  cintieien zu lassen. Bicilmebr ist es zur Vermeidung
von Zuigoerlegungcn und Zugvermcbrungen und damit zur
Emchroncun « des Kohlenneubrauchs dringend geboten , an
der mliteteuropäichen Zeit im bürgerlichen Leben restzubal-
«m, 2 i « gegenwärtige Lage der Vcrsonerzüge entsoricht . so
wert drcs in der jetzigen Zeit betrieblich zu erreichen ist. den
Vcouriinrssen deis rerwisreilkebrsi sie soll auch im Winter-
wdrolan megliaft amrecht erhallen werden . Ztzgänderun-
gcn geringeren dlmäangs werden nur dort vorgenvmmen . wo
die Walbrnng wiläztiigee Anschlüsse dies erfordert Bei Bci 'be-
hallung der grgenwäriiaen Arbeitseinteilung nach mikiel-
inopaX cher Zeit auch im Winker werden di« im belebten
tzebict wohnenden und auf die Ei !em>dahn angewiesenen De-
kvfsrcillenD.n deis!>akb nicht be Nachteil igt . weil die Person on-
zuge im besetzten Eobiet im allgemeinen nach weitenmpäiWier
■ont eine Stunde fiüber als in der Sommerfahrplanzeit vcr-
kckren colliu. und daber die sie benutzenden Personen an
idrem Zieiort rach mitzteleiiro.pässcker Zeit ankommen und
Misahren wie bisher . Tie Eiienhabnubren werden, so lange
die welteuroräffch; Zeit angeordnct bleibt , gegenüber den
übrigen Ubrew. die aller Voroiisüchl gack und auch zweck-
Ittatniger Weise die mrtieleuraväiscke Zeit zeigen, eine Stunde
«chsoben . Hiernach wird w.an stck bei einiger AuSmerksam-
reit m den eblten Tagen an den Übergang lcickt gewöhnen.

— Konfirmanden - und Kommunionunterricht . Unter
Au?habrm-g aller bisher geltenden Anvrdnunigcn hat der
lueugiche Kuklusminilster für die Zeit des Kowfirmanden-
Md Ko mm un um wwt eri ich ts neue Bestimmungen getroffen.
Tainach wird die Zeit für den kirchlichen Unterricht aus
Arund von neuen Verhandlungen zwischen Vertretern der
Küche und Schule festgesetzt. Nähere Anordnungen bleiben
von Provinzialbebördon überkaüen. Bei Den Derhandsun-
ßffli lind io'gemde Eestchchsvunkte monacbendi der kirchliche
n 'errickt soll grnnd ätzück auf  lchuls eie Nachmittage gelegt

Hofimidlich gelingt es aüer auch. Koutelen zu finden damik
auch die noch nicht schm!pflichtigen Kleinen an dieser Wohltat
Inüwma werden können.

— Die Prüinng der Fahrtausweise . Die Rbeinland-
kommüswn bat durch eine Verordnung (Rr . 51> zur Abände¬
rung der Ordonnanz 6 über die Zuständigkeil der Feldeöen-
bakn!lom.miision keftimmt. doh die Fabrlausmeise der Mili¬
tär - und Ziviloerionew . die sich in den den Besatzungstrunnen
wo"bebaute neu Wa °en und Abteilen befinden , von den Mili-
tavbeibörden. die Fahrtausweise aller übrigen Reisenden von
den Eiewbaknbcamtcn nachzupnUfen sind. D >e 9.17i.' itärbe-
borden haben im übrigen die Befugnis .' die Fabrtauswcüe
aller im Zug be.>ind!fchen Militärpevsonrn nachzuprüfen . und
ebeno lind die Eilenibabnbeamten berechtigt , sich die Fobrt-
alir- weise der in den den Belatzungstrupnen vonbe âklenen
Äbteilen !ekindlichen Ziwil,Personen vorzeigen zu lasten.

— Preissteigerung für Häute . Aus F r a n 1f u r t a. M.
wird »ns über die gestrige Felle - und Häutever-
steigerung  berichtet : Die Vekkaulsvereinigung Dann-
Itadt . orranikfurk. Mainz . £ iienhnäi . Hanau und Wies-
baden  brachie gestern bei ariherordentlicher Beteiligung
ron Kaukern zum Verkauf 37 777 Erohrjebbäute . 10°4 Kalb-
felle. 1949 Hammelfelle und 9 Ziegenielle . Die Preise zeigen
gerron die lcwten Notierungen eine rache Nufwärtsbewegnnq
die rund 25 Pvrzent betrug . Es stellten stch z B . Kalbfelle
ohne Kopf das Pfund 23 bis 24 M .. mi , Koof 21 M .. Schaf¬
felle mit Kopf, nollwollgne, ».,g hf? g.gg M .. hcrlbwostene
10.55 brs 11.10 M., d ^ onfelle 101 M .. E ' obnicbhäute . ohne
Kom. ie nach den verschiedenen Eemichtsklosten »nd Her-
funm -neffm .. 17 bi- ' 8 M . gegen 11 bis 15 M . Der Vrctz-
>n Nchb "iiten bis 219 Zentime 'er stieg non 2^0 auf 3‘M M
und die über 219 Zeutimeter non 325 auf 403 M.

— Über die Erenzcn der Umsatzsteuer bat der Reicks-
miniister der Finanzen eine Reibe von bemerke ns werken
Euk.chcidunzgc.n geirokim. Wann Genera lagen ken verpklichlel
lind. UntCTüfltn ei, zu gewinncn . zu beaufsichtiaen und in
Eemem che,kt mit ihnen Ee ckÄle für ihre Versicherung-ge-
teUch. fi oder auschliehlich für diele zu bewirken so stnd
Die Bemniltlurvgsgechäfte des Eencrabogenten als Aus-fluh
eines Teils der dienstlichen Tätigkeit als Angestellter anzu-
seben. Cie werden desboillb nicht als Tlrsübung eines lelb-
stondgen Vcnnittlergewenbes bcbandelt . !o daß sie der Um-
tatzkteuer nickt unterliegen . Ebensowenig umsntzstruerpfijch-
trg ist Das Verbringen Der Fi 'che in das Ausland , mögen ste
innenlkolib der Dreimeilenzone oder auf bober See gefangen
sein. Dies stellt keine Lieferung dar und ist daber weder
als Um'atz noch als Einfuhr zu bezeichnen. Somit ist anck
Der Verkauf Der e.ngebrachten Filich« durch den Fächer , z. B.
am eine Räucherei, einen Ervkbändler oder einen Vrivat^
lüpfer . nicht erster Umsatz nach der Eirifubr . Dagegen ist
die Lieferung von Riechstoffen in kleinen Mengen von 100
«stramm und darunter vom 1. Juli 1920 an lnrussteuer-mlichtig.

— Reichstarifvertra » in der deutschen Stein -Industrie.
Aom Jh icl.sarbcasmimsicrium wird mitgetrill : Die deulche
^t «VN-FIndustrie mit etwa 80 000 E-es<l>ärtigle :n hat nach melir
als euiKibrußiOri Devlxln-dlunrpen am Freila « . den 15. d. M..
f' nfTl nir bas ganze Rech gültigen Arbciisvcrirag ge^
Ich.vttrn. Wo amtliche Änderungen gegenüber der bisherigen
turnlichen Regelung betiaien basonDers die Arbeitszeitenund die «rerien.

Wiederaufleben der Krieger - und Militärverefn «.
Aus dem i. a ii dt reis Wiesbaden  wird uns geichrie¬
ben : Altmablch heginnen sich auch bei uns wieder die alten
Krieger - und Mitlitärvercine , u regen und neue Tätigkeit zu
entiMllcn. orretlrd) wüsten viele der alten Ziele und Bestre¬
bungen tasten gvlasten werden . Ausgechlosten bleibt auch
bciule wie trüber jedes Poliick - und Varteigetriebe . Aber
die Eriwiierung an vergangene grotze Zeiten ivll wachgcbal-
ten.. echte KameraDschafl gepflegt und vor allem auf wirl-
Ichaktlichem Ecbiel geibolicn werden . Den in Rot gcraienen
Komeraden und ihren Aiigebörigen Rat und Unterstützung zu
gewaibren. .fft ein großes und weites Arbeitsfeld für die neu«
Xatugfcn Der Vereine . So stnd denn in den letzten Wochen
die genaNnien Vereine in den größeren Orten am Main und
Rhein wieder aukgoblüht und dürfen ungebiniiert ihre Tätiq-
leit ansuhen . 2n dem Vereinen in H o ckb e i m. F l ör s-
be ' M, Biebrich  und anderen Orten haben stch die alten
Rlitglieder z-'blreich zu'ammenaochlosten . Dabei vermeidet
man an größeren Orten die frühere Zerinlitrerung und sucht
sich in einem großen Verein zuiammenzustchließen.

Bund der Kinderreichen . 25or einiger Zeit wurde
in Franc iurt a. M. eine Vercimigung ins Leben gerufen mit
den! Raimen ..Lund der Kinderreichen ". Die fltUkke Idee

Einschränkung der Beurlaub,mgen vor der Versetzung
in  den Ruhestand . Beamte of'egon stch vielroch vor ihrer
Vevetzi'ng in den Rvlbestond benrlaiiben zu lasten. In letz¬
ter Zeit bäiiken sich die Fälle , in denen die Beamten einen
längeren Uvlawb nackncken. Be! dem bermcherben Beam-
tcnmongel . wegen der erpsten Fimanzlage des Staats und
der daduoch gebotenen Smr .iamkeit soll nach cir-er neuen
Vernmung des o inanzmimi-sters. der zualorch im Romen des
MNietens des Innenn ergebt, künftig denartim -n Geisucken
nur stah-gege.beni mendon.. memn n»r>g Dam nf' icktmäkiioen Er-

die lbm zugrunde liegt , seine sozial -fürsorglichen Ziele , so¬
wie die nicht unbedeutenden wirtsä -aitlichen Voricile die er
seinen Äiitzliederii bercits vermittelt bat . lasten die Aus-
breuung die:es Bundes als !ebr erwünscht erscheinen. Töas

Kinder-reichen" ? Unter Beruiung auf
Artilkel 119 der Reiichsorrkaisung. der u. a. kinhereichen Fami-
hen An oruch a»i aiesgleichemde Fürsorge sickert, erstrebt er
die möglichste Berüäsichtigung der Con-derverbättniste linder»
recher Familien , insbeilondere Durchführung jener rer»
taiiungsgemätz garantierten ausglcichendon Fürsorge . Dieses
Ziel kuck-t der Bund zu ervschon durch Zusammenschluß kin.
de-rielicher Famrlien aus gonossenschaftlcher Grundlage , um
deren wcrlichartlche. gesundbeitliclke und erzieberi ' chen De.r»
balkniste wirksam zu fördern . Er will vor altem eine Selbst.
kilieorga.nisalion lein. Von seinen nmlen Einzelaufgaben
seeen nur die wichtigsten genannt : Schärfung non angemeste-
nen Steuererlechtcrungen für Kinderreiche : Beschaffung von
geeigneten Wobnum-en für ki-nder.reiche Familien ' aus »'
rechende Entlohnung nach sozialen Gestcktsvunkten ' Kinder.
;ulagen , sowie Zuweisung vem Anbei len seitens der Gemeinde
an kinderreiche Handwerksmeister : unemtgelfliche üLentastung
von L-eiivMitteln. Schu.lgoldermäßigiina . sowie vo"zi-g-weü«
Unierbringi -n-g von schulentlassenen Kindern in Lebrstesten.
Zur näheren Auskunft über den Bund , die Aurnabmebe.
dingiinigew. seine Einricktimeien . ift jederzeit gerne hereil der
Lii-e-tar ües Earilasreribands für die S 'adt Frai -kfurt
a. M... Prari -er Kneip . Frankfurt a . M.. Alle Mainzengaste 45.

- ^ falsche 50-Markschcine. Reiet-e-banknoten . stnd zurzeit
wieder wn ilmtauf . und zwar loläx- grüner Farh « vom
^4. Juni 1919. Sie find jedoch sehr leil.tl als Falliiikale er«
-enndar . lej o>der die Fälscher haben nämlich den kaum zug'auibcnlden - - - — - - - -- - ~ -

Der Ausbau des Weltluftverkehrsnetzes.
| _ 3h« Anstre-ngiiinsen, die in dor ganzen Welt zum Aus¬
bau der Luf :veu.eblswcge unlernommkn werden , erfahren
«Me zu amwenfasiende Larstellung >n einem Auf !atz der
»XSir.es". Darnach ist der Handelsflugverikcihr bisher aus
N̂ r Strerle von etwa 0000 englische Meilen aut eurvoai-
^en Luftwegen ausgenommen worden und wird auf einer
Mahl dieser Verkehrswege bereits regelmäßig durchgekuhri.

linb Vorbereitungen gietofieu . Die im nächsten Frühling
noch früher vollendet sein sollen, daß etwa 7000 eng-

tgche Meilen weileeer Verkehrswege eröffnet werden . Es
Mirds,, darnach also 13 000 englf'che Meilen oder etwa 20 000
Kdomelvr curoi>äiä,er Luftwege bereits für den Transport

Passagieren . Post und Waren in Benutzung sein. In
»chiier 'Zukunft soll der Plan eines Tag und Nacht ausrechl-
«Akenen Lufthandelsrenkebrs durch Europa ron London
'-ach Konitantmsoel rerwirklicht werden. Wichtige Glieder
g*bi* er .Veite bestehen bereits . Der Verkehr zwischen Lon-
>'R. und Panis erfolgt ganz regelmäßig und wird immer
E d̂cr in An-oruch grn-ommen. Eine etwa ebenso lange

»w.i Wen Paris und Ctraßburg ist kürzlich dem Ver-
^ übergeben worden . Die wachste Strecke von Straßburg<
M -Munch n soll vor Ende des Jahres eröfrnek werden . Die
►fvfwp Stationen werden Wien . Budapest . Belgrad und
BPGreft sein, und das es stch hier um lauter Großstädte ban-
^ V ? ^ BerbälNiiste günstig liegen , hosft man mit der

' fung dieser Strecken für den nächsten Sommer . Istcb'JVr ir Berkehrsweg vollständig eingerichtet , dann wenden
’Ä « - die Lenden gegen Abend verlastcn . fast 2000 engli-

eilen durch die Lust zr'nücklegcn und den nächsten Tag
,.̂ ?^ lelbe Zeit in Konstanttnopel eintreffen . D >« kürz' iw

Strecke zwicken London und Kopenhagen über
wird im nächsten Frf -Hling Reif enden die Mög-

»stwöbren. im Lauf eines Taaes dielen Weg zurüchzu-
tzwltz und ebcmo wird man in einem Tag von London nock

m kommen, wobei man in Bremen ..umsteigen" soll. In
'̂ ulinigfen Staaken ist man mik großer Energie am

Lustverleh .-sretzes tätig und plant ietzi einen
B--nÄ Lntkmeg dis nach Alaska , von wo stch dann die
kiii. . krostnen würde, über Asten von Ame- fka nach

vn i' CT ^lift zu reifen. Die Lufivost , wildes , New
HJ®./ - an Francisco , die eine Strecke non M00 engl !»

UN zurück legt , und den schnellsten Deirkebr non 91
iM«T, ' , runden benaVetzi. ist im vollen Beii-jaib. Die F --an-
to '. y 1' die Luftrenkebrswege nach Vma und War 'ckou

arbeiten vor allem daran , den marokkanischenLuitdienst.

^r zweimal wockxnllick von Toulouse aus verkehrt , von
Rabat bi.s noch Eaiablamca durchzuführen. Ein regelmäßiger
Lutlvc .rkcbr ist auch zwischen England und Italien geplant'
doch munen eist noch efnige Linien in Italien selbst. Motu
Dcts  die zwischen Mailand und Rom . ringer ick tet werden be-
oor die er Plan ausgeführt werden kann. In Spanien bc-
Itcbt die Absicht, neue Luftpostwege aus einer Strecke ron
mehr als 1000 cnglücken Meilen zu eröffnen , darunter eine
Direkt ron Barce>!»na bis Diadrid und von da bi« noch Lilia-

Ein anderer Luftweg führt vom Süden Spaniens
»der Madrid nach Dem Norden und von Dort nach Banonne
und BorDcaur . wodurch das fehlende G-üed zur Verbindung
vvanchns mit Paris und London sefAantu ist. C K

Her Hunger -Rekord.
Der Bürgermeister MacSwinev von Cor-k und seine elf

Landsleute , di« fn der Durchführung des Hungerstreiks sich
bereits über 00 Tage der Nahrung enthalten haben stellen
damkt eirnn öunserrefoub a-ui . an dem Die Wissenschaft nicht
Vorbeigehen kann. Während die größten Hungerkünstler es
busber auf no-b nicht 50 l <r « gabrackt 1)alten , übertrenen die
iri' lchcm Patrwtcn diele Leistungen bei weitem und man bat
dalker je nach der Veranlagung ihren Hungerrekovd für einen
-rchwindel oder für ein Wunder eiklärl . Wie Dr Ronald
Eampboll Macfie in einem Aufsatz der ..Dailn News " aus-
kübrt. kommt aber weder ein Schwind« noch ein Wunder in
Fraige. Es ist ganz unmöglich, daß man zwölf verschiedene
Alenlchen ganz iim gebeilmen « nähren kann, ohne daß dies
bei strenger Kontrolle , wie iie im Gefängnis von Cork vor¬
handen vst. gemerkt wird . Aber selbst wenn mon durch kleine
Mengen Nahrung das Herz zu stärkerer Tätigkeit an -egen
würde , !® möchte dies eher den Tod der Hungernden MA '« ,*
rr’V’an als auf alten -. Auch an übennatürlfhe Einflüße
braucht man nickt zu glau-bcm. donn die Vorgänge lasten sich
bei genauer Bet -achtuna durchaus aui natürliche Weis« er-
klären. Die meisten Fälle , in denen der Tod durch Dorhnn-
ge-n eintritt . kez'eben sich aus Leute. Die an einer K-ankheft
leidem oder Der Kälte und ErmüDung ausgeletzt si" D In
dem vorliegenden Fall aber liegen die Su - gevnden im Bett-
sie wevdcm vertrefkstch gepflegt und künstlich warmgebalien'
und ,dadurch mi-d die Mcg -'chkeit des Verhunge -mck dedeut -̂ d
verringert . Di« irichen K in-e-st' e-ick-r versckmevdm nickt
die geri.Wsten Kräfte auf M iskeltötigkeit . nn-d da ihnen ge¬
nügend Wärme zugcfübrt wi :d. tp ist nur eine winzige Men - e
von EiiweiWrften notix/um . die Tätigkeft des Heizens und
Gchtrns aufrecht zu erbaillcn. Das Herz ist ja nur ein kleiner

Muskel , nnd Gebirn sow-obl wie Nerven können be-kanmtlich
lallt oo-n nichts loben. AußcnDem muß beachte> wenden, daß' H lirnar tti A.ur 0.1 v O /> „ v . ^ v _ 'uxmu sich der Köroer in wagcrechler Lage befind « , das Herz
nur ganz geringe Arbeit zu Dmiducn hat . um das Blut dii-ch
Das Gebirn zu treiben . Die Hungerftreiker sind aber jetzt
n.cht mol mehr als nur noch Herz und Hirn . Bei Versuchen
met Herzen^ die aus dem Körper berausgenomstien waren,
bat man getan den, daß es möglich ist. das Herz schlagend zu
coballeii wenn man cs mit g-ewisten Salzen Übengoß- solch«
Salze aber finden sich zweifellos in dem Master , das di«
Huwaernidontrintcn . und sie mögen einen günstigen Ginfliiß
au ; die H«ztotigkcit ansüben . Wie lange Herz und Hirn
(tut icMie Wei.ie arbeiten können, ist schwer zu 'eigen Aber
kickevlich wuirde die geringste Rkuskeltäki-akeit oder dev (?iTt,
Hub von Kälte ioiort den Tod dieser Männer bevbe-ifübren.
2 « e-nmlls bedeutet dieser zu ko ganz anderen Zwecken unter»
nommene Himae' strcik MacSwinens und sefner Genosien
cimm -ebr intcrestanlen Versuch für die Wistenschaft. denn es
wird dadurch bewiesen, wi-e wenig notwendig ''ist. um einen'
Mench-en am Loben z» enlmsten. wenn m sich in vollkomme,
riet Ruhe beimdel und mit künstli-ckter Wanne vers-orgt wird.

2lus Aunst und Ceben«
c ■ K- 5,fe' fcn als Reklame . Das Hemmziebem von

Monmern mik Vlakatcn auf Brust und Rücken..das man auch
bei uns fetzt nicht selten siebt, ist ein in England fefir Mi «*»
ter Rclk' amctrick. Die ..San -Dwichmen" sind i»"ar zu einer ip
Ilandimn Cr -chi-iniiin« dos Londoner Straßeni ' obens oemor-
Den. 'Daß sie nickt mehr in Dom gemiin.fchten Maß auffallmr.
Ein kmdüper Provagandackef ist Daher auf einen neuen Ge»
Domken geikrmmen. Er läßt Die in lanaem Z„ a Daberckve-itzen.
oon ^ -an-h-wichrnönner hre neuest-e-B» (̂ a ^en'haner V7<isen N-VÄ
erroat Damit großes Aulleden . Die SanDwickmen werden
in dieser Kunst des Reflamenfeifens vorher arnndlick nv-ier-
ricktst. ,'ind zwnr immer 40 »nVuircn . Damit Das Bkeif,
orckest« bormoniert und Das Publikum durch sein« musikali-
lchen Davhieti'ngen erfreut.
„ „ ß.- Die erste Kutsche. Die erste Kutsibe tauckfe im Jahre
1405 m Pams auf und war Eigentum der Königin Ilabella.
LreEbronron erzählen non ihr wie von einom wahren Wun,
der. Unter </ranr ' . gab  es in ganz Paris nur zwei Kut-
kchcn. eine für den König und eine f">r leine Geliebte Diana
v. Portiers . Noch Katharina v. Medicis ritt stets auf
ermm Zelter aus . Zur Zeit des Todes des Kardinals
NicheNeu bef-ß Baris bereits 300 Kutschen, und die Elfm,dun« hatte sich die Welt erobert.

I
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«mteren Ecke des Echems angeibrachtbabcn . Der -
raTidjc Schein war aufeetfc « m recht icfwrerva seÄruckt und oün
das übliche Wasierzcüchcn . AUo Vorsicht ! .

- Sozialdemokratische Veriammlimch ^ au 'Marm
Juchacz (Berlin ), die bekannte ozialntMe
rin und Rerchstagsabgeordnote. . snrrckt am Jirat  S
7Vi  llbr in der Aula am Boseplatz m ^ „ui
oei'sa'mmlu.ns üb-er das Thema: ..Tre ^ ozraldemokva
»om Wege zur Macht." ^ . Ooitr„

— Schulnachrichten. Einstweilig angestellt  wurden . Erich
Reuth in Höchst, Lehrer Wilhelm Völker >n, H°ch,t. Lehretz^ MahUd-in Girkenroth, Lehrer Karl Schütz in Höchst, technisch- Lehr-rni
«athelt in Diez. Lehrer Wilhelm Aollmunn in °n- E
gültig angestellt wurden: Lehrer Wilhelm Ebert in S -n'- rm-' " S » Leyrer
August Bogner in Wellmich. Lehrer August 3 °''er in Hsim°unst-'N Leh ^
Paul - Malinowski in Dauborn, Lehrerin Elsa Baldus in
und Lehrer Otto Rosenbach in Cadenbach. - B - r s - ^ " urden LH
Otto Schuster von Bukowiec nach Ölsuerg HaupLehrer » r'^ rich St °u'° -le
von Bukwitz nach Niedernhausen. Lehrer Louis Nies von Rolhenbvch m
6t . Eo- r- haus-n und Lehrer Eduard Schlesier von Posen nach W'.- sbadc^
- Aus dem Schuldienst des Regierungsb̂wks sch.eden aus Lehre
kufanne Häuser in Rennerod und Lehrerin Maria § eBemann in Ob-rselters.

- Die Erziehung der deutschen Iugeudzum Menschentum « der d,es«
Thema spricht aus Veranlassung der Deutschen Fr i e d en sg - s I l
l cha kt Ortsgruppe Wiesbaden, heute abend 8 Uhr in der Aula d

am Schlotzplatz Kultusminister Dr. Strecke-  aus Darmstadt.
Dorberichte über Kunst. Vorträge und DerwanSre».

. Valksunterhaltungsabende. Der nächste D°,lksunt°7hal:un°- abend

-arten °s7a.? '° A!̂ Wi° wÄende find Eer. rude EoZLbach . Adele Kram r.

bealoilot. Der Doroerkaus zu dem interessanten Abend hat bereits >m
Rheinischen Theater- und K- nz-rtbureau und in den.^ ustr° l>enbandlung-n
begonnen. Der Abend findet wieder zu den bekannten volkstümlichen
Preisen statt. . , ,Wiesbadener DergnÄgungsbübnen und Lichtspiele.

. Da« Th- liathe - ter bringt soeben in Erstaufführung das " "« lfend-
Drama in 4 Akten ,,Tötendes Schweigen m.t Carola ferne- t»

* Kennen für Automobile und Motorräder auf der Lpel -Nennbahn bei
Küffelsheim veranstaltet der Hefsifche Automobilklub für s-:n- tJfttgltcber
am Sonntag , den 24. Oktober, nachmittags U/,  Uhr . Du Rennen sind
nur offen für Klubmitgli -d-r. Tie Wagen bezw. Motorräder stait-n in
Ktafen nach gerechter Wertung. - Die 1580 Meter lang- und12 Mete - breil-
Dahn läßt gute Deschwindig kette» zu. Di« bis jetzt eingetaufeuen Nennungen
sind sehr zahlreich. Nennungsschluß ist Freitag , den 22. d. M.

Gerichlssaa!.
Schwurgericht zu Wiesbaden.

WC Wiesbaden, 20. Okt. s -ul- stehen vor dem Schwurgerichtzwei
Lachen zur Verhandlung. Bei der ersten handelt es sich um

wissentlichen EUhteii)

bezw. Anstistung dazu. Aus der Anklagebank erfch-tn-n die \M  Me !«
Sommer von ihrem Manne , einem Soldaten , geschiedene im2 - hr- 1«
gebotene, noch nicht vorbcsti- fte und feit dem «- Yu», d. I . in Untelf"^“"®
baft befindliche Ehefrau Maria Lauer aus Biebrich. lEU der eben,alls
fei. dem letzten Frühjahr von seiner Ehefrau^gelch.-dene Ma ch",-»Putzer
bei der Wiesbadener Eil -nbahnbetr.ebswerkftatte Karl Peter Steeg,
lebterer im Lahre 1875 geboren. Sechs Zeugen, darunter drei Fraiu »,
sind zu der Verhandlung geladen und erschienen. Da bei der °!s-ntUchen
Verhandlung eine E- sährdung der Sittlichkeit zu b° urchteu ,eü ° ir °u
Antrag des Vertreters der Anklagebehördo der Ausschluß der Össentlichkei.
für die Dauer der Verhandlung beschlossen.

" p Hever u Co ., die auch eine Depositenkasse in Dülken

Lk e treÄr dübSe nnde eTeilh | er Chri ^ an Karnps undrler ebenfalls in der Leitung der Gladbacher Bank Jfr_ ff ^
wesene Sohn des verstorbenen Teilhabers . E ™ stH z J nf . n

• Verringerung der Sparkassen -ZuIIusse . Der Zufluß zn
den deutschen Sparkassen ist seit einigen Monaten uî kera

Ä’ÄÄAiWw ”i äK

Sirnfitoc " Cckausviel"̂ Das Lösegeld Syrier Krone". — Die Hammer -Licht
Smele brinaen jetzt das Drama in 5 Akten „Algol" oder „Das dugr des
Teufels " mit Emil Jannings , ferner das Lustspiel „Karlchen hypnotisiert
zur Vorführung. Dus v«m Drreknslebrn.

- --U der Iugendvereiniaung ..Deutscher Aufbau"  wird am
Freitag ' den 22. d. M ., abends 8 bis 18 Uhr, Herr Otto Klette über Schul¬
reform̂ sprechen. Tagung Im Vereinslokal . Oianienstratze 15 ch Am
Samst - a, den 25. d. M., nachmittags 5 bis 7 Uhr. b- l> Her,: Direkte.
Dr . Höfer einen Lichtbildervortrog über Land und Leute >u Amerka in der
Aula der Oberrealschule am Zletenrmg . Die Fuaend W,esb »d-ns über
14 a - bre wird dazu besonders eingeladen . 2m übrigen fei auf den Al,
zelgenteil verwiesen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
m «rbenhelm , lg. Okt. Die in der Frankfurter Straß- belegen- Hof-

reite der verstorbenen Christiane Freund ging durch Kauf in den Besitz des
Landwirts Johann Straub über. Der Kaufpreis beträgt 72 080 M - Di-
Erben des verstorbenen Mühlenbesitzers Heinrich Schneider zu Biebrich
verkauften 2 y„ Morgen Ackerland, belegen im Dtstrikt „Hundshof , an
den Landwirt Louis Dorn zum Preise von 18 888 M. . ,

e, Hochheim. 19. Okt. 3n dem WeilbächerschenEehöst. da, , wie bereits
berichtet, niederbrannte, ist eines der ältesten und altertümlichsten Eebaude
hiesiger Stadt , wahrscheinlich ein früheres Kloster,  ze -stort worden
An dem Eingang war auf einem Sandstein ein Schaf ausgemeigelt und
darunter die Lnfchrist: Santae Agentis Closters Hof 1714. ^

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein Wechselsälfcherverhaftet.

fck Frankfurt ». M.. lg . Okt. Wegen umfangreicher Wechfelsäkschungen
von etwa 38 888 M . wurde der Kaufmann Friedrich Michel aus Darm-
ftadt von der Kriminalpolizei festgenommsn. Michel hat den Feststellungen
riiiolae mit einem Darmstadter Erotzkäufmann in engen Beziehungen ge¬
standen und hat diesen nach und nach um etwa 700 800 M. gebracht. Außer¬
dem hat -r viele andere Eeschäftsleute um Summen von 18 888, 22 888 und
33 888 M . usw . betrogen . Bezüglich der Beziehungen zu dem Erohkaufmann
schwebt noch - in Prozeß wegen 478 888 M.

Ein - folgenschwere Fahrt.
fd Lo-ch Rh.. 19. Olt. Während der Fahrt auf - inen hohen und

steil g- leg-nen Weinberg scheute das Pferd vor einem Zuge und stürzt- m,l
dem Wagen und sieben Winzerinncn eine mehrere Meter hohe Bofchimg
binab. Von den Frauen wurden sechs schwer, die andere leicht versetzt.
Ein- der Verunglückten starb bereits auf dem Wege nach dem Kranken-
haufe. Zwei andere schweben in Lebensgefahr.

x - Der Überfall ,n der Bill . Hindenburg. B - r d-r Sti - fk- mm-r n
Hannover gab Feldmarfchall - . Hindenburg folgend- Schilderung des in
stiner Villa verübten Einbruchs. Er sagte, er habe in
Zimmerg-s-fs-n und fei durch - in E-rausch ° usm-rk am gewogen , h- b dann
das andere Zimmer betreten und I-l bis unmittelbar an den Ang-ilag
gekommen, den er dann angerufen habe. Dieser l4' tn  M ‘ b°sturrt ge-
roelcn zu sein woraus ihn der Feldmarfchall an den R- cklepp-n packte und
di« Klinael ziehen wellte . Da ihm im Augenblick nichi - iNsi-l, daß sich
t*  df-sem3'mm7- die Klinge, nicht befand. den Angeklagtenm
da- Nebenzimmer und klingelte dort. Hierdurchwurde der E'ndr-ch-r wiest«
etwa- freier und zerrte sich in das erst. Zimmer zu uck, Wand
schrank»mgeworsen wurde und - in Stuhl entzwei S'"9^ ^ '°rUch !°h r>«
^eldmarschall, dah der Angeklagte die Waffe, bei der sämtliche Patronen
im Magazin waren, spannte, llm ihn am Schießen und Abdrucken zu ve -
?nd- -n stieß er ihn mit der Hand unter das Kinn. Al - der Diener kam
sprang der Verbrecher, dem es gelungen war, sich torzur- lßen, zuruck, gri,f
-unächst nach seinem Hut und entschwand mit dem Rus« ^. Hoch -de,: ich
schieße." Schließlich wurde der Angeklagte von der Straskammer zu zwei
Jahren sechs Monaten Eefängn 'is  verurteilt.

loümtr !« unü vitnüsl.
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Sofern eine amtliche Verständigung in dieser Hinsicht gleich-
Sm die beiden Komnaciscenten ergehen sollte.

1 * fiaswerksverband Rheingan . Die Gesellschaft verteiltuaswerKsr 17.14 M. für die alten Aktien
Mdloo M. für die neuen Aktien pro Stück Dividende.

*aDîCFThhÄ CrdS,i Se rren; 3̂,̂ Wo''T blmes™
R̂ fhsllischusses ^ ür4  die ^ Gescbäftspropaganda im Ausland.
FernW Nvird ein Ausfuhrverbot für Puppenteile verlangt.

Wetter berlcli !a.

19 Oktober 1)1).

Neues aus aller Welt.

l .„ n - | , ufooa . Normal»ehwer»
"red. I *nr dem Meere «,pie -: »l
1 hermometer (Celsiai)_ _ _____ /VT■i11 m1j iicrniwn ,tiu *
Lun *t»pinmmg (MiUira«t »ri . .
l .elat . Feuchtigkeit iFrotMt »)

Bein. « - r. °sl-ls- ch-n « sch-si-n. Di- 31 2 - hr- alte Ehefrau Mathilde
Hensel vom Kölnischen Ufer 54 in Berlin war m.t der Ehefrau W-'d-h- t.
di- im gleichen Haufe wohnt, nach Zünsdorf gefahren, um dort chie « ä«
noch Kartoffeln ab ufuchen. Dabei sollen di- Frauen mit einem «i -ldhuter
zusammenoestoßen sein, der von der Waffe 8 -brauch machte und Frau
h-nsel erschoß, während Frau Weidehos Io schwer verletzt wurde, daß st- ins
Krankenhous Bukow geschafft werden mußte. . ...

E-h- im-r D- ur- t Otto Kapp, vom « ülft-^ E-bau-r der Anat. lischen
Dohnen und technischer Leiter der einstigen Audienkomm ssion zur Fort-
setzung der Dagdadbahn, ist im Alter von 87 Iatzr-n in Stuttgart gestorben.

Ein -bem- lig-s K- if-rfchloß als Altersheim. Dem „B -rl Lok.-Anz."
zufolae hat di- Stadt Magdeburg das ehemalige Kaiferfchloß L-tzliiige»
angekauft, um es zu einem Heim für pensionierte Beamt- umzubnuen.

^ «ifcnb eiltet Ölmühle. In Senderburg brannte nachts eine Ölmühle
in d« Perlltraße ab. nermutlich infolge oon Selbstentzündung. Der Schaden
wird auf 3 b°- 4 Will. M. geschätzt, über hundert Arbeiter sind b-fchaf.

"^ « wawdl-n, Kordpolsahrt. Wie da, ..« erl. r - g-bl." »US Kov-nh- g-n
m-P -t berichtet - in in Seattle - ng-komm-n-r Schissokapitan, daß das
E ^-ditionE « mundlens im Eise bei Kap E-rg-s f-ststtzt.

" Ausg -br- ch-n- Sträflinge . Wie aus Llowa g-m-ld-t wird sind aus
. -.„. A,,,,  Strafanstalt 74 Sträflinge ausgebrochen. Don den «befrachteten
smd M wieder - ing-bracht worden, acht wurden oon der Wache angefchofsen.
k" c »Pr drei schwer verletzt, einer ist bereit- gestorben. Alles weist .darau,
bin daß die Flucht von dem magyarischen Oberleutnant V -la Drobntce,
der' weae Spionage s-pg-nomm-n war, vorbereitet worden wat.

Die salsch-n P -rl--> der Filmdioa . Al- kürzlich gemeldet wurd« daß
w oröben Kinodtra Pola Negri für - in- Million Brillanten und Perlen
k" v 6n6e„ kundige Theben« die Meldung bereits mit einem

, » 7»d7n Ä -ln b-Ll-it °t E. war b-k-chtigt. denn nur dns Nicht-
° ch- in-n der Berliner Zeitungen ist schuld daran daß -man bisher n ĉh
»ich« weiß daß die Brillantendiebe gesaßt worden find Und daß sie dabe
ibre'r Entrüstunq darüber Ausdruck gegeben haben, daß sich der D^ bstahl
!° schlicht gel °lcht habe. Die Perlen der Diva seien alle unecht  ge-
wesen. - - - _ _ _ _ _

IVindrichtun « . . . . . . - - - -
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Wettervoranssasrs für Donnerstag , 21 . Oktober 1923
yon der Meteorolog . Abteilung des Physika !. Vereins - u Frankfurt a. L
Wolkig bis beiter , Frühnebel trocken , nachts leie iter ' Frost,

allmänl .che Erwärmung , südö tljche bis südliche Winds.

Mit Valda
Bonbons mit flüchtigem Antisenti-
cum im Munde schützen Sie sieh
gegen Erkältungen , Einwirkun¬
gen von naßkaltem Wetter , so¬
wie gegen die schädlichen Wir¬
kungen der Mikroben.

Die überaus günstigen Eigen¬
schaften dieses Pr d iktes behüten
den Kehlkopf , die Atmungswege
und die Lungen uifd gebe i ihnen
Widerstandskraft gegen jede Er¬
kältung und Ansteckung.

Kinder , Erwachsene und ältere
Leute , versorgen Sie sich sofort
und haben Sie jederzeit zur Hand

Sport
wo Fußball. Eine unerwartete Niederlage holte sich am Sonntag In

«kiesbeim die Ligamannschaft des F..-V. Eermania-Wiesbaden gegen den
kortig-n Fußballoerein Alemannia mit 1:2 Toren. Beide Mannschaften
lieferten sich- in flottes und fcharfes Spiel , kurz vor Halbzeit ging Al-mauma
in riübrunq Nach Seitenwechsel gab Germania alles aus sich heraus, den
Ausgleich zu « zielen und spielte z- ttw-if- üü-rl-g-n Doch tonnte die
Verteidigung nicht verhindern, daß Eriesheim noch ein zwo: es Tor er- ■
ak!te dem gleich darauf Wiesbaden nur das Ehrentor entgegen fetzen

‘ ^ Andere Ergebnisse des letzten Sonntags aus unserem K-erse sind:
Aus . igenem Platz « rang der Fußballoerein 82 Biebrich -inen überraschen,
den Sieg von 5:1 Toren. Halbzeii 3:1, gegen die Sp :- l°-r-:n:gu»g Kastel
hi: Worms unterlag die dortige Alemannia gegen d:e T.- u. Sp .-oem . 1847
Pöstch unverdient mit 1:2 Toren. - Zu dem fälligen Verbandsspiel treffen
st/am Sonntag in Wiesbaden auf dem Sportplatz an der Waldstraße der
h -B Eermania Wiesbaden mit der Ligaelf des F.-C. Wormatra Worms.
Sv ortverein hat wahrscheinlich spielfrei, da das Sprel gegen den L:g° -
neuiing Union Wixhausen aussällt , da fetzt Echwanheim gegen da, Sprel
^wanbeim -Wixh- us-n in Höchst Protest eingelegt hat. - Am Sonntag
wEe ^Sportoerein " Dotzheim mit feiner 1. und 2. Mannschaft in Ruk-ls-
beim und stand der dortigen Borussia gegenüber. Die 1. Maimschaft ge»
' ” z-1 rftoi &acit 1:1) , die 2 . verlor 1:0. Am kommenden Sonntag hat
Sportverein Dotzheim den bis letzt führenden Verein feiner Klasse F.-C.
Lnterlpederbachhier als East. Beide Spiele finden auf dem Sportplatz an
per Frankfurter Straße statt.

DerUnsr Devissn 'rur;?.
W T.-B. Berlin,  20 Okt. Drahtlich » Abzahlung en für

Valda
Verlangen Sie nurdieechten Valdfl

w «. aS?S5S5
Ö83 .5 3 O.
979 .00 4,

53SS . 30 a
157 . 40 a.
S67 .20 r.
141 .73 O.

70 .53 a
453 .09 1.

110 1.8 » ).
901 .51 1.

33 .33 ».
32 . 72 1.
£3 27 J.
17 .73 1.
00 .00 5.
00 . 00 ii

Mk.
Fetgien
Ncrw«g »9
BSnamark
pebws ls»
Finnland ,
pslien . •
] cnckan. .
New-York
] er!» . . •
tchnroi : >
tpaniai » - »
5Vien alt i » . «

« D. Jx - »
Frag . . • • • •
ludapsä : . • • •
Fulgariea . . -
ku .i>uuthioo »i -

316470
480 0 5 8.
96330  5
931 00 I.

13H 43 «.
15 120 «.
i » 7 .30 S.
£42 .25 3.

70 . 9 3.
4S4 .00 k

1111 . 15 B.
693 .50 3.

£3 .2 3 B.
£2 73 B.
83 .47 a
17 77 a
«.o .oe a
oo .oo a

(iir 119 Gill ln
» in« Fraakn
» IM Krönst
» ]00 Krönt
» 198 Kn nt
» ICCFi in . ilir 't
» JOO llin
> 1PM. St »rti » t
» 1 D«IUe
» 100 Fri t'tt»
» 100 Kn tkti
» 10» PeäPti
» 109 Kro .att
» 108 Kn nt
» 180 Krön t
» 180 Kroiua
» 180 Lai
» 1 tone . PluaJ

in Blechschachteln mit dem Namen
Valda

und der Schutzmarke Schlangen-
bändigeria 9

Zu haben in all . Apotheken u. Drog.
Ghefa , Chemische Fabrik , Siegburg.

Dt« iNorgen-Ausgab « umfaßt 8 Stittn.

Hauplichrifrl-it-r : ©. L -ktfq.

Banken und Geldmarkt.
• Bank für Handel und Industrie fDarmstädter Bank) .

Die in M. -Gladbach 1889 von dem kürzlich verstoro^ uen
Bankier Friedrich Hever gegründete Gladbacher Bank

Verantwortlich fflr den politischen Teil : F . «llntder:  für t>»
ha'iung &ieil: B . v. »lauen » ocr:  füc heu lotaleu uuo i)roumj « -l-|. ^
lernte Äet :d}t*iaa [ und Handel: W. E tz: >uc die An,e :geit und N-ll- ma»

tz. Dorn aus,  iäimutz ui Wresaaden. _
SnUt « . Verla, derL. Sch - tt - nberg 'schen HofduchdruckereiinWi -««« »

Sprechstunde der Schnstleituna 12 bt, 1 Uhr.

0< sind mit ailsrbestem Fleischextrakt her¬
gestellt und enthalten feinste Gemüsa-
auszüge.
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jm 1. Oktober 1920 ist seitens der Stadt eine

MDBiKR Söi nseiöenis MM
eingerichtet worden.

Ancntg - Miche SrMch «-Beratunglf .ndet Diens-
taas und freitags , vormittags von 9 bis ü Uhr,
dis auf we teres in den Räumen der stadt. Mutter:e-
rotungssteUe, Frkedrichserasre 15, E dgeschotz, statt.
WerktagUch von 9- li  Uhr ist sodann ctie &ü. fetge*
fchwester zur Erte.lung von Rat und AuSIunst dascwst
anwesend. ^

Wiesbaden , den 14. Okt. 1950. Der Magistrat.

im Hotel
durch Baden

„Adle “ Bad iaui Langgasso 42.
10 Bäder Mk. 18 —.

t .«, Zentner2,Mk..Haderverläu er bdligec.
11111 Kann direkt auf Maschine
Wefl » geichn tteu we . oen.
RoLT 'auL biuigst. -

MsLrrrsRLirs. Eedanftratze 3.

Faul - , Blasen
Frauenleiden

(ohne (Quecksilber
ohne Ein pritzung ).

Blut -,
Urin - Untersuchungen

Syphilis-
Rehandlunr nach den
neuest , wissenschaltl.

Met ho le 1
ohne BerufsstörwnrUrin - UnP rsiicnungen DruuMui " ,

Acfkiär . Bros -hür • No . 5 a di kret verseht
Mk . 3 . — (Nachaah ne ).

Spcziaiarzt ßr. mei Hollasnifer
Frankfurt a . M., llethmaanstrAsi » >s ?e?en-
ibor I rnekfurt r Hol . Tel . „ Hansa • 8; ) >L

Täglich IM , 6-7 Uhr . Sonntags 11 - 1 Uhr.
Htt — a — aaafl
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dW -ibttchs Perfoueä ^ )

^Kauf mSmilschL^ PersLMll̂

iErB*Hnge|ieIü2(0
korrekt fron * maschinen-
" eibend. ßeludit. Blsch

ick-Ri^ .-Friedrick -Rina 43._ 2,
Verläuserin

iDCldte gleichzeit. Kontor¬
arbeiten mit erledigen f„
gesucht. Goliath Schub-
ELlllck.̂ . Coulinitraste,3,

Ein Lehrmädchen
»esuckt. Kubus Schur-
jiddmfte. Bleick stratze 11.
Lehrmädchen gegen Tof.

pezabl. aes Konditorei
Domm. Kirchgasse 48.

^Gewerbliches Personal ^
Damen -uschneideriu.

perfekt, die lchon als
Direktrice in Stell , wir.
Jcfrrt aeiucht. Zeugnis¬
abschriften mit ' nbringen.
fieilstrase 22. Part. _

r: 4.«

1923
ti.
Frost,
mds.

Fl»

•ii um»
:0i .i
,t Uaiiul>

l**D*#*

Tüchtige
Taillen-Arbeiterin
für sofort gesucht.

.JjrtanL a ._ ®lor *._

1.”
ßiiflitlniiKi
| foiort gesucht.

Claasseu,
Friedrichslraße 7.

wrsiir
für dauernd gesucht.
Schmuck, Rheinstr .^ll ?., 2,
Airärbeiterin ges. Taris-

h>bn. Weibrndurgstr . 8. 2.
Lin bess. Mädchen
für Kleiderstickerei gesucht
Kirchgasse 13.

KüsrhinÄtDnMN
-fiel Nab . Taabl .-V. He

ll.
gesucht. Offerten unter
£L 633. an, den Tagbl .-V.
, Fleißige Bäckerinnen
gesucht. ..Mattiaeum ".
Bäcker u. Co.. Emler
ktmste 44/46.
Platzanweiserin

gesucht. Thalia - Theater.
«irch gasse 72SfflMlPltll,
nett u. tück't . für bürg
Weinstube gesucht. Näh

'Selsbera 10

Ws.ßÄlid.MMS
mr Begleitung eines alt.
blinden Herrn und zum
Varlosen für einige Std.
täglich gesucht. Angebote
.unterG. 595 an den Tag¬
blatt-Verlag.

Eed. äußerst gew.chen-
hustes und eriahrener

Fräulein
gesucht in kleine Oier-
emiested Württemterg
zu zwei K, der», Knabe
>3 I alt , geisti' etwas
zurück, aber sehr leicht
z» behandelnu. !ö per-
ich vo.lko rtifn normal,
und zu Mädchen von
10-Iahren . Gute Lchul-
biidnng und KeniHnche
i. Klavierspicl erwän cht.
Geboten wird eigenes
Zin mer. beste Verrf er.
">b Fc.m lienan'ch uß.
Angebot mit Genalte.
ans-r u ter II . 603 an

Togb'.-Verlag.
Cr wird ein Fräulein

^cÄ>>[
r. u.

und
vll>
un)
ragen
bei'i*

*5>
}3>e..
bi i .«■
. Rr ' - I

.Her alten Dame gesüßt
bete! Riviera . Zim. 21.
orzustellcn non 9—10

.von . §—3H_jUbr._
drares erbeut !. Mädchen
*uJk 1. Nev . zu 2 Person.
Flucht. Wäsche wird aus-

.»Men . Verstellen vorm.
LluchtMahe , 20.̂ 1.

r % m :i ;
»eldtes bügeln u stovfen
Mn gesucht. Dalmer,
uonnenberger Straste 35.

ll _Uhr morg,
kn einfaches Mädchm

Lan^e besucht Roon
M L 9 Dort.

Mg. faul?. Wltzsn
A Hausarbeit

ES #**. Hilfe oorb- Zu
Mrgg bei Schüler. Er.
^Mrahe 12. oder Da -h-

Mveiur . 12. Tel . 321.

Tüchtiges Mädchen
iür Haus u. Kü e zum
1. November gesucht Kon
ditorei Lenz. Oranien-

Anständiges sauberes
Allein mädchen
gesucht Bauer . Kleist-
itraste 21 2.

Mädchen gesucht
Adolsstrake 6. 1.

AU MlMSW.
in kl. Sausba 't gefügt.

Srffmann Wellrihtal.
neben der Mellritzmüble

Alleinmädchen,
w. bürgerl . kocht.' in kl.
Hausbalt (3 Vers.) ges.
Reickl. Verpfleg , hoher
Lobn. jeden Sonnt . Aus¬
gang Wäsche w au-igcg.
Wolfs. Adelbeidttr 62 1.
„ TüchtigesHM-u.MenMlhen
sucht Pens . Frl . Elbers.
PaulinenitroKe 1.

Zum 1. Nov. od. spät,
sucht tüchtiges

Alleinmädcken
für kleinen Villenbausb.
Frau Gebeimrat Hacker.

Weinbergstrakie 20.

ZllllgkS MlÜ>UN
für Haushalt gesucht.
Vorstellen mittags bis
2 Ubr bei Mr - Robert.
Gartenstraste 4.
Zuoerl . Alleinmädchrn.

das selbständ. kocht, ges.
Mainzer Strobe 6.

Zuverlässiges tüchtiges
Hausmädchen

wird bei bobem Gebalt
zu einz. Dame gesucht-
Gutta -t-reotaa -Str . 11.

Telephon 476

mi  Hürnen
tagsüber zu frgnz . Fam-
gesucht. Vorzustell. 12—1.
Norel ^ Paulinenttraiie 3^

Jüngeres anständigesMädchen
tagsüb . sof. ges. Künder.
Biebricher Str . 4. 2.

Eine Frau
tägl . 2—3 Std - gesucht
Roonstratze 9. Part.

Ehrl , saubere Frau
oder Mädchen von 1 bn
3 Ubr gesucht An der
RinakiMe 7. 1.

Saubere Frau
von friih 7—8 Ubr gesucht
Nbeinstraste 7. 1.
Saubere chAiche Frau

od- Mädch. v. 9—11 vorm,
gesucht Körnerstrahe 8. 1.
Tückt. Mädch. od. Frau

3 Stunden vorm, gesucht
Nerotal 13. 1.

Junges Mädch-n
nachmittags 1—2 Stund.
oeJudtt. Atelier Münch.
Bismarckrina 21.

4 Stunden
vorm., grwissenh . Mädch
f. best . Havsh . ges . Sonn¬
tags frei . Vorst. 10—2.
Al off . Gr . Fvrgsfr.

Mädcken oder Frau
z, Ausf . e. Kindes ges.
Bender . N-anstrahe 15.
Mittelbau  Vart.uverl. etun̂snfeau
3—4mal wöch. vormitt,
gegen beben Lobn in
kl. berrschgsil Hausbalt
gesucht. Verzustell . 12—1
Moza rtstraste 8.
Mona 'sfrau

morg. 2—3 Stund . evt-
HalbtaasmSdcken

für kl, Hausbalt gesucht.
Vorstell erb. Donnerstag
3—5 Ubr. Diitmann.
Kavellenstraste W ._
Manatsfrau od. Mädchen
2—3mal wö.btl . vo ' 7—9
gesucht, sos. ob. 1 Novbr
Ee' sberrstr "be ?0 2_
Mt skr. 3mnl \V- —2 St

ges. We itze iibur gstr. R. 2._
Monatsfrau od. Mädch.

tägl . m»brere Sth . ges. zu
«r„e-l.  E "isberast -. 12. ,
Mona ' skrau 714—9 ges.

Morktchl->tz il . 3 links
f  ans'-re Mona 'sfran

e-nioe Std . vorm . ge?u^ "
Pf,7,»ntbole r Str.  i ^ " l
^Mona ' s-ran o. Mödch
3mal w'iche«tl ' ck> von 8
bi« 11 tsge für kl. Hans-
Soli (Z Versü aesu-Rt
Melden von 12—9 und
"on 6—R 1tf,r Möhring-
strgk'e 7 Bnr ê»r«
^ Töckt Msngtsmädck' en
oder ffrnn . die etmog
nöben kann 3—4 Schund,
tödlich gesucht Nödes-
beinier Strafe R Boxt.
Lank-nädch. f-, Mä 'chrr"i
ges. Dalzer . Vlücherstr. 33
^ Diannliche Personen '

Nousmiinnlsche«Wetfeitol
Wir suchen 1 Lehrling

mit guter Schulbih .. d.r
mögl. stenogr. u. Mas .b
ichreiben kann. Moritz u
Münzel . Buchhandlung,
Wilbelmstrak « 58.

Tücht. Brov .-Reisender
für Landkvndibaft gesuch
Scharnborstratze 24. 1 lks.

Gewerblicher Personal

kKsilsi tzeizer
(Maschinist) sofort ges.
Vervflegung rm Hause-
Donnerstag nach 3 Ubr.
_A vollo.

Echit bauer
für feine Werkzeuge zum
baldigen Eintritt ges-

Nero-Werke.

^,SÄ reibse der nf^ rir ^
Ein Glaser

für dauernde Besch, ges.
Anfr. u.  B . 599 Tabl .-V.

Ml. SMiriMer
gesucht. Zu melden von
Montag , den 18. d. M ..
ab in Mainz , am Rofea-
aarten . Bau 17.

Brodbecker u. Peter.
_Maiuf -Mombach._
Perfetter Herren- u.
Damen-Zusch eider

ver sof. gef. Hob. Lobn.
Zeugn .-Abschr. mitzubrg.

"eilltrast02 _ $ ;_
er saneiüer

. . uckt.
^Joullet . « leillltr . 2.

Schneider gesucht.
Zuna . RbeinstraKe 63.

UM gefudjf.
Zur Instandhaltung ein.

kleinen Hausgart , wird
ein tückt. Gärtner für
Obstbäume . Blumen und
Kllchenstroucher gef. Off.
u . B . 801 Ta abl -Verlag.

Tückti -er Gärtner
für E ?m»iekult»r gesucht.

Christoph Kieier
^Schieritein , am RheinsruKigerFMmu
für Rolle u Dros'dk. ges.
_Kleber ^ Ädolksallee 4r
Suche zum 1. November
d. I . einenDienern. eine Vlhin
(bevorzugt Ebevaar ) gea
gute Bezahlung , enaliich«
Svrachkenntn . erwünscht-
Meid . a . Minister Wauah
Saarbrücken I . Neues
Land gericht. Zim. 212,_Brauer
mit guten Zeugn . sofort
gesucht. Reltaur . Botbs.
Langgakse 7.

( Weibliche Personen )
" äraufmSnnische»Personal

Fräulein
mit auter Sandschr. sucht
leichte Bureaube ch. Off-
u T.  692 Taabl -Verlag.

Fraulein
lucht sckriftl. Heimarbeit,
auch aus Schreibmaschine.
Ang . u. E. 693 Tagbl .-V.
^ Gewerblich«« Person als

Junge Dame
a . reiner Fam . (staatlich
gevr. Lebrerin ) sucht St.
als Erzieh .. Hauslebr ..
Vorles . oder als Lilie in
fein. Hausb .. auch sonst
geeign. Bertrauensstell.
Off, u K . 692 Ta gbl.-V.

Beil . Lame
uckt zur Pflege u. „Ee-

.ellschaft Stellung : wuroe
auch im Hausbau iia, be¬
teiligen . au vair Off/m
Z. 691 an den Tagbl .-Vl

W ^es Mische
sucht sofort Stellung als
Kinderfrl . Beste Emoi.
Offerten unter S . 693
an den Taabl .-Veriaa ._

Hausdame
eogl.. durchaus erf. und
zuoerl - gern seloi'ttätig.
mckt Stellung in gutem
frauenlosen Haush . h/ff
u. E . 594 an Taabl .-V
2a . 2rau lucht Sielluua

zur Führ , des nicht lo gr.
Lausbalts . am liebst b. i
oornebm . ölt . allelnstei.
Herrn ab 1. November,
bff. u. 2 .,601 ^ Tognl -Vl

UrraÜbängiae alleiniteb
xg. Frau

l St . als LansbM . in
frauenlosem Lansb Off.

2 669 Tagbl -Veriaa.
Braves tücht. Mädchen

vom Lande iucht Stellung
gleich welcher Art . Hirs5>-

!a '>en 20 2 links . _
Besseres fttäulJi

möchte dos Kochen erlern
n einer Pension in Wies
oaden ob. Umgeoend. Oil
>. B . 13109 on AMn.-Er'

D. 2ren ' . Mainz FK
Cbrl . fleiö . Mädchen

?. St . als Hausmäoclun
Oii. u. B. 692 TagbL-M.

Besseres Mädchen
w. out schneidern k.. s.
Stellung in fein. Hause,
evt. bei Kindern.

Kötchen Seiler,
b. Weinmann . Bechtheim

Junge Frau
lucht Deschäftrgung als
Garderobiere oder ähnl
R. Saalaaste 32. 5 . P . l.

Deutsche
wünscht tagsüo . Beschält,
in franz . Haushalt . Off.
u. 2 . 892 Taobl .-Verlag.

Inge \ubm  Frciu
sucht tagsüber Beschäftig,
glerch welcher Art.

Fr . Swmarr
Bis marckrina 38 S tb . 1.

Bell. Monatsfrau.
50 2aßte . lucht vorm, gute
Stelle , evtl , kochen. Off.
u. O. 596 Tagbl .-Verlag.
^Män nliche Personen )

^Kaufmännische» Pers onal^)

Amerikaner
25 Jahre alt . viel gereist,
verfekt Deutsch. Soanis b.
Franz , und gute Kennt¬
nisse des Englischen, sucht
Stelle als Reisebegleiter
(Bfleaer ) od. als Privat»
iekretär. Gute Referenz
DfferUn unter D 691 an

T. zuo. Geichäftemann
sucht sof. od. svät. Stellung
alÄ Buchhalter . Korre¬
spondent oder äbnl . Oil.
u. O. 891 Tagbl .-Verlag.

Sen, 23 Wk
kauim. u. banktechn. geh..
Maschinenschr.. Stenogr.
sucht Korresvondenzvosten
zum 1. 1. 21 bei rubig.
Firma Wiesbadens . Ana.
m. G ., .882^ Tagdl, -Verl.

Primaner . 18 I .. sucht
inügliM bald

Lehrjle'lr
in der Tabokbranche. Off.
u. !?. 599 Tagbl --Verlag.
5 Ättverbliche « Personals

Zahnarzt
sucht Beschält, als All'st.
oder Vertreter , a . aus¬
wärts . Offerten unt r
8 693 an den Tagbl -V.

MchWS erf. Slhreiliel
luckt Beschäftigung. Off.
u. 5 , 594 an Tagbl -V-,
Sewissenh . ruo. Mann.

KriegsbeiÄ .. jucht Bes^ .
als Hausbursche od. sonst
eine Stelle . Pr . Zeugn.
Off, u. Ä. 691 Ta gbl.-Vl.

Wer verschafft
einem nat . gesinnt. Mann
Stellung als Arbeiter?
Engl . u. icanz . Svrach-
kenntni " ' orbanden . Oii
unter . 599 an den
~aabl .-Berlag.
Wger MHüW
sucht Stell . Offert , unter
D 608 Tagbl --Verlag ._

Junger Mann . 17 I ..
sucht für nackm. rrgend
welche Beschäftigung Oll.
u. E . 699 Tagbl .-Verlag.

sucht per sokort eins

perfekte Stenotypistin
beider Sprachen mächtig.

Offerten mit Referenzen u. Gehaltsanspr.
sind zu richten an die F200n

Forges de Sfrasbourg, Strasbourg.

Zum Eintritt per l . Rovem.er such ich für Älainz
ein älteres, katliol. Kindersräulei » oder unabh . Frau
zu meinen keiocn Äin ein von 2 und 4 Jahren . Nur
solche Bewerberinnen wollen sich melden, die schon
längere Jahre in gleichr Eigenschaft tätig waren , ein
li benswürd ge- und heiteres We'en Habn, Kenntniss.
bab.n im Nähen und P ätten. Anfragen mit B Id und
Zeugnisabschriften unter F . 11310 an « «noucen-Cxtcd
D. Frenz, « . m. b. Mainz . F10

MnAkilMgerVerlallser
und Hierin geM.

Papierlager Koch
Ecke Michelb .erg, Kirchgasse.

Jüngere Speditionskrast
Io ort gesucht. Ausf. Angebo t  mit Bilv, o e altS-
wünsch und Ne e-enzm unter 8 599 T 'gbl.-Berlag.

Hiesige Fibrik nck.t znm sofortigen Eintritt erfahr.
M< chinen-Schl0jser.

Die Tätigke t e-streck, sich in der ivedienung einer mitll.
Hochdruck- Tamvfanlage . Jnstandha ten einer gröberen
Anzah Äasch nen, selbstänoiger Ausführung Ne-nerer
R paroturen, sowie perfekt im Robrlegen. Ter Posten
ist durchaus ielbständig una »vo len sich nur gew ssenh fte
Bewerber, denen es an einer dane .md.u ange ehinen
Stell , gel gen ist, m lden unter Augade b s >. Tä igkeit.

Lfserten unter 603 au de Tagbl.-Beriag.

[  Mettinp }
Läden u. Geschäftsräume.
®tn6enUt._9,_lJJ8üro .}1jJ.
Lagerraum zu vermieten.
Göbenstr. 29. 1 r. 34
Wob», ohne Ziinmrrana.
Freiwehuung an rüstiges
Ebevaar als Hausmeiil-
Stelle abzug. Off. unter
E. 694 an den Tagbl .-L.l.
Möblierte Mohnnnaen.

Bier möblierte Zimmer
mit Küche, in beit. r.age
Wiesbaoens . Nabe Wrl-
helmstrabe. per sofort
zu vermieten . Ofs. unter
L. 692 an den Tagbl .-Vl.
Möbl. Z m., Mans. nfw.

Rbrinstrah « 17
»chöne mövlierte Zimmer,
mabtge Preise (auct, an
Dauermiet er ). _

Mm « . 3 . a . b. Herrn
z. v. Eltvill er Str.  1 .,1 l.

•—2 aanz oder teilweise
möblierte Zim. in Billa,
nabe Bie r̂. Str .. an
durchaus solid., eo. be¬
rufstätige Dame oder
Herrn zum 1. 11 oiur
Offcr en unter S . 599 cn
den T obl . Ve rlag.
- -bou möbl Zim. zu vm.
Näb . im Tagbl -Dl . L?
Leere Zim., Maus . usw.
srabenitraije 9. 1. leere
Maus. l. Möbelunterstell.

Zwei leere Mansarden zu
verm . Würrhstr . 15. vsäv
Rbeiustr . 91  I ^ BLro.^,

distinguierte Person find,
in ruh . H. 2 leere Zim..
event . mit Kücke. Off.
u. B . 692 an den Tag-
blatt -Berlag .

f  lietpeMe j
2-3'nmet'fe9* o
Nähe Ningkirche gelubt
Off.  u .JKI . 633, Tagbl .-V

' 3i!«.s®o|n«ri0
in guter Lage v. Neichs-
beamten mit 2 Kindern
sofort oder auch siäter
aeiuckt. (Selbiger iit seit
Frübiabr hierher vers.tzt
u. seitdem beim Wobn-
Ankt ordnunosmäß vor
gemerkt .) Eefl . Off. u
S . 692  an den Tagdl .-P

Fliick>tling
sucht für sofort od. 1. 1.
1921 ei»» s^ öne

4—5-.3im .-Wrbnuna
Genehmig , v Wohnungs¬
amt osrh . Offert , nn er
U 6 03 an dcn TagbOV.

Rubine Familie
(3 Vers .) fu -bt z 1 1 2'
in netter Billa in Norert
von Miesbaden oder in
Eltville Walluf . Sckier-
ltem 5-Z.-Et D-ei' o'f.
» . ft . 6<n Taabl . Nmlrg
Eins . ?.im . wamögl . m' '

Bens ., vo-v i . 11. « j ges
für ia . Monn , der die
lundw . W.-Schr' l- bcsuck't
Renoebote an Pfr . Held,
Walkmüblitraste 8.

Z Statt Zroangs-
eingnartierung!

Aeiter Ehe- aar iLt b̂s-
arzt a. D.j uHkbedürft .,
such! ki. herrschistt. möb
Wohnunch2—3Z m. mit
ein r. Küche, evtl. Jahres¬
kontrakt. R östichi feine
lleberbcwoh icr. Offert.

_ Z un . Z. 02 Taobl.-Beil .
Eine alleinsteh. Dame s.
gut möbl. Zim.
mit Verv '/ gung oder
etwas Küchenbenutzung.
Offerten unter 53 601
an den Taabl, -Ver ag._

Zwei Herren suchen ver
sofort oder zum 1. 11. im
Zentrum der Stadt zwei

schön möbl. Zimmer
Eßzim.. Schlafzimmer m.
2 Betten . Offerten unt-
L. 691 Taabl .-Verlaa.
Dauermiet r̂!

Schön möbl. Zim . mit
lev. Eingang gesucht. Off.
u 2 . 691 Taabl .-Verlaa.
Jung . Ehepaar sucht ab

1. November
2 msch mV . Zimmer
mit Küchenben. Off. mit
Prersang . unter „Schau
ioieler" F . 889 an den
Tagbl ^Verlag.Ioll.2üiSbl. M.
von rubig . Eben. s. ges
Off, n. T.  599 Tagbl .-V.
Einfach möbl. Zimmer

gesucht. Offert , u. K. 690
an den Tagbl .-Verlaa.

Aiiill. 3innner
mit oder obne Pension
möglichst im Zentrum der
!vtadt . zu mieten gesucht.
Angeb» mit Vreisang . u.
T 689 Tagbl .-Verlag ._
2 . Mann s. möbl. Zim.

sof. zu mieten . ?lnoeb . an
schieb . Nikolasstrrbe 12

Herr sucht
gut MI. Mim

mit oder obne Vension
Off u.  O . 602 Taabl -V.
1—2 möbl. üuaen . Zim.

sucht Schneiderin . Off . u
8 . 684 an den Tagbl -Vl

Berufstätiae Dame w
mi  5itn « er.

Off U. D.  693 Taabl .M

Mhn - u. SchiäM M.
evt . 2 Scklafz.. ver iof.
oder iväter von 2 rung.
Damen gesucht, am lbir.
Nabe Kochbrunnen . On.
u. M . 602 Tagbl .-Derll

GWgitud.eriliieMW
sucht ruhig geleg. möbl. “
Ziemer mit Ala» er,
rvtt . routspitzr , mit od.
»qne Peusion . Off. mit
e auer P eiSaugibc

erbeten unter W. 599
an den Tagbl .-Berl.

Junger Handwerker
sucht eins. modl . Zim . i»
bürgerl . Hause. Ofs. rntt
Preis u. E . 600 Tagb l.-V,
1- 2 mmu  Zlmmzr,
event . mit Pension , für
losort gesucht. Oif . unter
S . 692 an^den Tagbl .-V.

Zwei leere Zimmer
oder 1 nr . Zimmer und
Mans . von berufstätigem
Fräulein gesucht- Event,
auch Frontioitze . Oss. u.
3117 5 an den TagblL^

Suche einen ft!- Laden,
auch einen mit remand
geteilt . Ruvvert . Bork»
strabe 18. 1 l.

Werkstatt
8gzm Lagerraum sofort,
spät . 1. Jan ., zu m. gel.
Bartschat .. AL«lbeidttr50.
Grobe helle Werkstättemit Nebenräumen und

Büro sofort zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. S . 891
gn den Tag bl.-Verlag.
Auto-Garage

oder Raum für 3 bis 4
Autos einzustellen . Näbe
Dotzb. Straste ges. Off.
u. O. 693 Tagb l -Ve rlag .,

Avüsiiel flellti
gesucht zum Lagern voll
zirka 500 Zentner

Kartoffeln.
Off . u. B. 693 Tagbl .-iF.

Separates Zimmer
evtl . Wohn - und Schlafzimmer , möbliert 1
oder untnöbl ., für sof . zu mieten gesucht . Be¬
dingung : Restaurat on oder Pension im
gleichen Hause . Offerten unter E. 601 an
den Dagh ' .-Verlag ._

C Wohnungen
zu vertausch en

Eine 2—3-Zim.-Wohn
zu tauschen gesuchr. ON.
unter S . 689 an den
Tagbl .-Verlag . _

Tausch!
« .j-W.-Al>hng.

(Biebrick)
gegen 4—5-Zim -Wobn-
in Wiesbaden gesucht.
Offerten unter B , 604
an den Tagbl -Berlag.

Wer tauscht
2—3-Z --Wobn . mit Drei»
(Maniard )-Z -Wohn . in
Köln ? Oft . u. S . 894
an den Taabl .-Verl aa.

llMMW « AL.
Eleg . 8-Zim .-Wohnung.

1. Stock, oder 5-Zim.-W.
Parterre , beste Lage . geg.
schöne 5—6-Z .-Woyn . in
Sviesbadin zu tauschen
gesucht. Ang . u. P . 582
an den Taabl .-V erl ag

Ml lllMl
5- oder 4- gegen meine
3-Zsm.-Wohnung . Off. u.
B . 892 an d Tagol -V-

Wohnungstausch.
Ges ch Nerotal o. er Sonnenberger Str . I . Etage,

g—7 Zimmer mit Küche und Zubebör , Zentra heizun,
u clc’.tr . L.cht. möbl ert oder unmöbli -rt gegen Parterre,
4 A mmer mit Kü l,e unb Zuveböc im Kurviertel, sür
äl? re Dame m t Bedienung- Osserten unter A. 178
an den Tagbl.-Verlag.

AlllllllW
Kap Ualien-Angebote  )

25 988 Mk. in kl. Betrag ..
(io—*0 000 Mark, iowre
UO 080 Mk . ganz od. ge¬
teilt auszuleiben . Nur
schrirtl. Oss L . Wagner.
Weibenüurgstraste 10.

53- 630« Ml
von Selbstgeber sof oder
auf 1. Jan . 1921 auf eilte
Huvotbek auszuleib Oil.
u. 3 . 599 Tagbl .-Verlag.

Qe, îtallen -chesu che )

8000 Mk.
gegen gute Sicherheit u.
Rol.e Zinsen sofort zu
leiben gesucht. Offert , u.
H. 599 an den Tagvl .-B-

1. Susstbrk
78 889 Mk zu 4 Prozent
auf vrima Sans Mori ^-
üraste zum 1. 2an . aei-
Oil u. S 588 Tanbl .-B.

JiMllbillM
( Jmmobilien -Berkäuf« )

I-.bW. 2'Fam.'M!a
mit gr . Gart ., in Kurl .,
zu verk. (330 Akille)
Off , u. D. 694 Tagbl .-B,Taunus-

siraße 41
H . erbteilungsb . zu verk.
Näb . daselbst . Ruvvel.

HüllS

Wvisrtel Wm  Aus
mit zebn 2-Zim .-Wobn..
kein Hth .. kür 125 000^1
zu verk. d. Pb . A. Ferü
bach Dotzbeimer Str . 53.

Ländliches Anwesen
bei Ecklangenbäd . 6 Z..
mit elktr . Lickt. Scheune.
Stall . Garten usw- vass.
für Hühnerzucht. tu*
62 000 Mk. zu verk. d.

Pb A. Keilbach.
Dotzbeimer Stiatze öS»



Cctte 6. Donnerstag , 21. Oktober 1320.

sJmmobiÜ en-Kaufgrsuche)

Wreshadsuer Tagdlarr.

Villa
od-r Landbaus 5—7 3
möbliert, in Wiesbaden
»Ser Umgebung: unwert
der Strahenbabn . zu k.
gesucht. Offert, u M . 682
»n den Tagbl .-Verlag.

Neuer dunkelbl.
M - H!

(42) BilX. 5« verr. Blu « .
Luiienstraste 26,J5 )L _JLr_
Gut erb. Wintermantel,

or. Stoff , braun, u. neuer
Covercoat bill. Laurent.

rSicntabl. HauS m t le-
i ichbarer4 Zim.-Wohn.
Ibis ipätcstenS1. Januar
I of. zu kan eu ges. Cff.
Sunt. 0 . 100 Jagll .-SeiL

Haus mit Garten
oder Billa in Wiesbaden
oder Umae"end mti »««*
1 Avril 192t kr Wobn.
von Selbstkäufer gesucht.
Off u. f?. 894 an den

Zküeres KO
»der Bar in Wiesbaden
oder am Rbein (bei. Ge¬
biet) zu kaufen oder zu
mieten gesucht. Oft. unter
Sft. 604 Ta abl.-VerlaL

?Mct.
Gemarkung Sonnenberg
zu kaufen gesucht. Oft/rt
u. D. 800 Tagbl .-Verlag.

nach Müh. 1700 Mk für
050 Mk. ru vk. Wielanb-
rtmfo 11. fitfi. 1. Stock.
"Einine Tefir vrejsw. nrod.
Damen-M-intel vorrätig,
sowie Stoffe . G. Binder,
«'lbr-chtstrabr 20. Damen-

!sckneider - — —
Damen-Wrntermantel.

für kl. Fia . u. 1 Paar
neue Knaüenschuhe (08)
billig »u verk. Biesen.
Plücherklratze. 34^Z Kt,_

Mod. dunkel*!. Dam-7'
wenig getr., für

200 Mk. zu verk. Sedan-
UroKe in . 1 ftnk" —

Dnnkelbl MaifteUicr ».
schwerer Stoff , fall neu.
sowie schwarzer Domen¬
mantel. ^ moderne Form
(Giötze 14) . !ebr vrersw-

I»u verk. Anzuseben vorm.
Dambachtol 2. 1.

Aröeiter-Sii .fel (43) .
D.-SÄube (38) vcrrcn- u
Damen-Mantel intl. ru
verk. Scharnborsi!tL_1j22
"AÄ, . schickeD- StreM
(37) u. Mantel i . Sutttr.
Suvv. Dotrb. Str . 10.

Militär -Stiefel , ne«,
n kl. Kundebuite zu verk.
Weber. ff tiftstr"tze_2ft___

F. n. Klavs -Zyl. b-.ll.
Lur-mburaltt. 4. Part , t

i mm \mn

Schön. Damast-Tafeltuch.

nustb. u. eich., komvleit
mit 180 br. SvwgellM ..
nur ersttlast. liach rourn.
Arbeit wegen Platzmana-
sofort sebr billig ru ver.-
Heinrich Kranz. Schrein-.
Masse-che im b. Erb cnL_

Ein gutes Bett,
owie ein Sofa zu verr.

Feldstrrste 18. P art

Friedensw.. gem- Öfew
schirm, schöne Huvven zu
verk. Mauergas se 11 _3.
\  Tafeltnck . 12. Serviett.

neuer dunkelgrün Samt-
but ru verk. Dellwig
Frankcnstrostr 21. 1. .

"eine Kaffeedecke

Gutes schläft Bett , kv-..
vcrsch. D .-Blusen, Hute.
Untere.. Wäsche. Schurzen
2 schw. Straustfedern ru
verk. Oblemacher. Do«
bcrmer Strobe 48. .2.

f Prlvat-Berkäufe )

We"«n Trauer
beige Kostüm „. 5 Meter
bro"n. Kostümstoff imv-r
b Paar Serben- Schnür¬
stiefel (E ä̂st» 42) zu
verkaufen. Mb . Adelbetd-
straste 83. 2.

Zwei gedeckte 3regen.,
zu verkaufen bei Scheid,
Bülowstratze.4. u_
4 Mon. altes oebörntes

DunkelMauer
Wollstoff

Ziegenlamm
uno Hübner zu verk.

Reil . Eigenheim.
.Forststrahê ?..

'Reizende gelbe .Zwerg-
Mrnsinicher (Gnfion ) zu
verkaufen. Moser. Emser
Straste 5.

3 tunse Dackelbunde
zu verk. Rrlnke. Schmo» *>.» . *. . Schwab
bacher Straste 36. 1. Et .,
vis-a-vis Mauritiusstr ._

Kuuäer SÄäierLund

140 breit , für Anzug n.
Kostüme vreisw . zu verk.A. Müller
Marit-straf-e 1b (Laden).

Iack.-Mast-Anzug. ..
fast neu. Grobe 44. kur
schlanke Figur, sebr billig
zu verkaufen. . Sckmerde'-
neistcr Dauer. Hellmund-
strahe.2,_ .GelegenhsitskäufeS

u. Tisch,ruä' rü 'verkaufen
Schorn dorststrabe 48. 3 r,

Ein ftbr gnt-s neues
Deckbett

mit Kopfkissen
2 gr. gut. Daun.-Plum
a 820, einige . Plumeau
bezöge u. sonstige Wasche,
versm. schön. Deckchen. 2 ft
n. Kaffeetischdeckens 6}1 Frack-Anzug, kl. mrttl
Fig .. 500. einz. Frack, n

>aut erb.. 60. ein graues
Mantelkleid (44—46) 85
1 Paar s. gute, derbe S.
Stiefel (40—41) 80 Mk
1 P . f. neue Kinderstiefel
(27—28) 50 Mk.. (Summt»
einlage f. Badewanne ln
1 Badev r̂laae 10. 1 ?t.
Korblehrütubl 35 1 s* °n
massiv. Schaufensteraestrll
150 Mk. zu verk. SÄarn-
bnrMimste7. 3 lin ks._
Deutscher schöner Tevvrch
fast neu. Friedensware
Gr. 3X4 . weibes vrachtv
Angerafell (Schreibtifm-
Norl .) vreiswert zu verk.
Äbeinstrabe 76. 2

billig zu verk. sonnen
berg. Rambacher Str . 5
bei ftrttich.

Pmschev
rasserein. 2 Mon.. alt . bill
zu verkaufen. Diefenbach.
Schwalüacher Stra he.^ ch

Spaniels
8 W. alt . Stammbaum,
Vater ia Totverbeller, zu
verk. Neua affe S._1. _

Wm  räller . Dackel.f fser.Foxterrier,wunder¬töne Zeichnung, zu vk.
ka rktstrabe  6 . I r. _

SÄ . n>. rernrasi. Dober-
Mannbiindin. 1 Jabr alt.
oreiswert zu verk. Nun
im Tagbl -Verltg 4"

Herren-Anz. . . v. 150 an
l!erren-Ho=pn . v. 50 an
H.-Ulst .u.Über*, v. 195 an
H.-Unt .-Wä che v. 20 an
Dam.-Kostüme v. 150 an
Dam.-Mäntel . v. 120 art
ceid. D.-Blusen v. 40 an
D -Wäsche sehr preisw. u.
versah, and. Kleidungsst.
Prinzipiell nur k.  Ware.
1 llhigpr.Helenerstr .30.21.

ÄWl 'Mnal
von best. Rindleder. sowie
fast neue Ledergamaichen
vreisw. Rb einstr. 108 3.

"Gröbere Anmbl guterb.
Klavier-Noten

(Ouvertüren f"r 2 § lav.
sowie Werke für 1 ,Klav.
verschied. Komvonisten v.
51abrbund.) zu verk. von
10—1 llbv vormitt. _Frid-Kalle-S tr. 14

chrrren-Antua. Gutawao,
Marencw-Rock u. Weste
aestr. Hos» 550 Mk. zu vk
Wielandstrasi« 11 Btb. 1

GUe-ienbei'skaüf.
Fast neuer Frack-Anzua.

Oberweite, 100̂ vreiswzu verkaufen, t- chneiderei
Sch midt. Kl Burgitr, a

Neuer "(eaav êr

„Sangu.Klang"
(Band 5. Rand 7) . fastneu. zuf. für 85 Mk. ru
verkaufen. Offerten, ,unt

Aelterr Bettstelle
mit Svrungr .. b,ll,a zu
verkaufen. Dretle. Schul-
berg , 15, _.Gartenb̂ L,fts
Wims . Kinderbett m. M
.TT »riit -uicuiii. *-
Salon-Garnitur

rot. Seide m. § vld,durch,
wirkt, sowie Tevo'ch vl
Dvtzkt̂Ltr _3Z S=rL

Bracktv. gute CbalM.
sebr bill . abzug. Rücker
W,Ierstrnhe 35.

und Ottomane zu ve
" hautz_ MorrWrabe !

Ottomane ru verk.

iM -iiMim
neu zu verkaufen
_Mblstrabe ^ .2._H

Schranklommodr.
Liegestubl. Klav,erlist

Hacker. WMnber"stv. 20

Bei ktzlülseOr

dovvelter

wegen « iHuu«
zu verk. Anzuseben Keiiß
strabe 31. B aumga rtnei

Schönes Slöucnaat
mit Tis'b billig .zu verk.
Am Kais.-Fr.-Bad̂ .P . %
Schönes eil. Fabnenidst d

«u verkaufen Zkauenchaiec(S+rnne 9 fitfi .P X

Stacke!- ü̂ llzohnnmsb.- ««
Sträucker billig zu verl.
Mainzer Strohe., 7?__
' VerlÄ. Blatt vflan en. gr
chön. Aroukaria z" rert.

Schenkendorfstr. 1. B l.
Gr. BooelKfig .. lH«re'

zu verk. Walrmublltr- 81,
'*.11 bis 12 Übr. . ‘
F. neuer ar. Wafchkellel

mit Robreinlage vreisw.
zu verkaufen. Elock. Eee-
robenstrost» 8. 1.

(  Händter -Verläuse j

Ml lj.MsSilGML|
und zu haben bei . «l
Ludw. Mayer. Birrftadt.

Ncugasfe 3. q
2 WaMütten . 2 Gas-

Lvras. bl. Samt -Madch.-
ftut. Kilabon-Mantel für
g_ fijäl,k.. Kinder Eummi-
s-bube u neue schwz. smone
Strautzfeder veri . billig
Kramer. Norkttrcste 18 3

.hMfW !. WGWN 23
(neu). Eoldbirke. äuhê st iu
billig zu vercaufen a-tftt- „
strcste 12 P . S . Schäfer. n

Hochelegantes 1133 ^
Speisezimmer

Büfett, 2,20 m lg., w it
unt. Pr., zu Dorf. Ccör.
Lcichrr. Oron eitür. fi.

50  gute Kisten
in ollen Grösten zu verk^
Schlüter S. Waldtrauft
am Babubal' Flu 2599.

203 — SOOIeßre Rürtons
40—50 Schnhftsten verb

Stulps
Bleichstrahe 11.

Schlafzimmer
äuherst billig zu verkauf.
Stiftstr . 12. P . Schater.

' ar  Rcstaur .-Küchenlerdemit Heitzwas er-E>nr. « o.-er, st
eine Anzaht Fenster, Bleirohr . ca. 300 bi) 400 qm 2

Parlcttbörrn wegen Umbau zu verlaufen.. «
^ Mb Drückel . Reudorfer Ltr. 1. Büro von8- 4 Ubr. j

Fernruf UM. Anzw. Freitag 1—3 Ubr Alte-idolfshöhe. s

N»Ä.UWieM. Wüa , Ai.ir ©n*-
«h L WM . k ° WM , «e Möi « A . ^

Acker, WeUritzstr.21, Tel.3939.
- Sekt -. Wem - und Kognakflaschen kauft
r stets zu höchsten Preisen . ' Der Obige.

? Kartoffel - u . Obst -, L
r Frucht -. Reis - und

aus Jute >nd Papiergr
, elavet. zu verkaufen und
1 Riesel & Sperber , Dotzhe

Uehl - u . l
Kohlen - j
webe , für alle Zwck> ge»
zu rerlcihrn. Sackgroßbd g.
imer Str . 13. Telcpi.on 6129.

Nr . 43S.

Dil %iml  WH!
nt erhaltenes m
Kiavrer

oder

Tb Sinab fen.

Brautvaar

Sinoer-Näümaichi.te _ _ _
,Zentral ) vreisw . zu verk. i Q « Qf|
FUedrichstraL2̂S-- l ^ - - IRuseN Slk

Gut erb Karbwaqen.
geeignet für Wasch- , oder

I nerranien. ■ *»*. ©emüie . su oett . Sietem
■gjt 893 an den Tao bl -V-  rm a 6, Btl). 2_._I.ijus.-

UMLMWML . KL
—irr -,— T o I Vi  PS .. 2 Znlmder. Mod.Briefmarken-Sammmng 1913  mit

(C llectlon de timhrcs) I u. Leerlauf vrersw.̂ zu

n\ euiiu m ^ 1 -  JVU VU
^utFbatt. NabmaNme 3 w öie  höchsten Brene

ÄbegMrabe, 11..
mi  ßux cuiuuu « ^Hellen-u.Ml2M0sl

nnö WWe.
8 -au A.

Govlinitrabe 3. 1 E t,_

i Kleider S
Brillanten

ca. 3 mal 4. duniel. für
verrenzim. v.. Smyrna-
c-der guter deutscher, zu
kaufen gesucht. Händler
u. Schieber verb. Angeb.
u. Nr. 3194 mit Prem .an
Annoucen-Er». S . Ereir.
Wiesbaden.

Frock
mit Hole u. weistseidener

Derkaufr, ...
altere deutsche Scbafer-
bündin. nur in gurr Sande
ftbr preiswert Franken-
itrafie  2 . 1..

Weste, (f'H schlankêFio .̂

Mger WhnkOßdhnnh
schön gezeichnet, zu verk.
Näb. Zimmermannstr. 7.

..... . zu »r.
Dobb eimer St r 83 W. Xl

Fünaer wachstL?ünd
b'ltta abzugeben. Oft. u.
O. » JienJMJ1

1,3 Silberbals - Zwera
bNbtlsr vk. Adlerste. 13. P
im\  Blewitet

“ÄW 19.
Für Liebhaber!

Biedermeier - Ubr. ewte
Bronze, zu verk. Schler-

«rmrier - rtor,
>. zu verk. « <

Stratze,6 . 2.
kurMÄ. Schal.. chal

zu verk. Adr. im Tagbl.
Verl ag. _ HükOsMWMtÄW
fast neu. billig zu verk.
Btsmarckrinĝ 23̂ 3. r. _

Möd. Iiftt». Samt -Hut
für 60 Mk. zu vk. Hohler,
^einv>ch.sbera 5.

*tt verk Preis i on0 M.
0 -- DC Bachmane rstr. 7. 2

.*t ti- e neue u. wenig
actr. Fräcke Mftrr «. An¬
züge im Avitr . »n verk.
G, Hinder. Tllbrechtstr. ?9

Anzug u. Mantel
für 12jäbr Knabm 1 P.
Damen-Schube (38) . ein
?btntsrbut u. neue blaue
D-cke. für Mant -lstoft ae-
cianet. billig . Henastier.
Schwalboch-r S tr 81 2.

H »Mbsrriebrr. miftl
st Fi - , f. n.. Friedensm.,
«00 Mk.. verschied, aetr.
H. -Süte . altertü'vl . Dreb-
argel mit Schell-n und
17 Matten 150 Mk- w.
Aiesenbäsin mit 6 Bungm
320 Mk. zu verkaufen b"i
F»a«z Seerobenst̂ aus 11.
MO lalst 3 St . rechts.
"Küt erb. Herrenmantel,
|AW. tntHl, Fi » . zu verk.

N'ialosftr . 0 2._
lljfer, AllöNMNiel.

(hrtntTt) billig zu verk
Tiator . Mobî str. 44. 3.
Gelegmheitskauf.
Mrer für mittl . Figur

zti verk. fterd-rstrahe 21.
Aevte-re % Knarr

AjaÄsrlsMüllSMlSM
mit ca. 500 Marken, ein
gr. Lodenmantel

Lold- u. LilbergegenstSnde
.ASsche. Schuhe. (Larvine.,

„puer Federbette», h.elzs la»[t zu
Ber . vk. R'udolvb u. Roib. höchsten Me , cn
-e.pllwundfirast- 29. _ itrÖU StUMMSL

v... j Fahrrad m. ns«. Set ?.!?, lg, 2. Stock,
ein I für 450 Mk. zu vk Grün- ^ - -

KT woo' nnblett . I iggßpj 8 ° * *•Oll, ti 0 . 598  Tagbl -Verl u. des Preises u. 3 893
an den Tagbl .-Verlag.

Brillantring Platin geft. i -,aler. Hermoncstrabe...
zu verk Wo? sagt der "Kräftiges Fahrrad 559.
Taabl -Verlag. ^ _ He | Mav- r. WeNribst- q7
Registrier-Kasse

billig abzugeben Bis-
marckring9. Hof rechts

sSUMmWe
» uester Mod . w. oebr.,
iichtb. Schrift, Zwe färb..
Band,einfchÎKast.,umst -
halb, sehr pre Sw. zu verk.

P . Aizcn Nachf.»
«eber afte 21.

.... .. - .Frau GroBhu^
Guter Ofen 27 Wagemannstr .27

billig . Horst. Weitend- 4424 leieption 44 4
stra ste 37. H. 2 l T.5134_ ha ;if } wieder in a'lcr-

SW« M «r Ofeni
fi«minofe| , nWtitiitl,«ir?nrm Mellinabrz. oT-*mgntel ete. ln eigenemMonn ../ MePngbrr .,

| Interesse bitte auf Nrm
. !8MM . . . .
au vk. Künder. Lieblicher
Straße  4 ._2

und Nr. g/7 in achtml

. _ i ifiiietUrania-» MsfAM L °L-8 ,m Ltr77v <« rm  für I ^aaesvr. f. celrogeufabrikneu, mit Tabulator.
Tisch u. Filzunterlage.
vreisw. . abzug. . . ,Engel

ftcktte 77X 155  cm für zahlt Tag?spr. f. ^ ragene
vtels .n. Pen ., geeignet. \ fMllvreisw. abzug. ,Engel -1 »u verk. Schlüter. Haus , - , ■- ■ . ..

hardt_ Orllnienstr'asze,! ^ Waldtrant . , am̂ , B̂abn- \ Pfand che.ue, ecder. eckv.

Opoisui
ig . Damenvel

itn
getra». Lamenvelz und
Damenmantel , vreiswert
au verk. Kleiststr... 2

: Dänien-Belzm Mel
mit Fel, -Bücken gefüttert
out erhalt., zu verkamen.
Anzusehen nnttags von
11- bis 1 llbr . Rbem-

Ml ^ arnitur? Nerzkragen.
Slftift vreisw .. Mesf'.n--
Vog-lbau-r. Felienthal.
Lle -sistrohê Z.

Fast «euer Astrachan^
mantel fast neuer Mil.
Mantel m verk. Siuuer.
Orc îenstr 23 MtL 2.
jUtlÜHMWKW
für 5—6i. Kind. 1 Tftct-
(öarn'iur . 1 Paar Stiefel
(Gr. 28) 1 Paar Serrem«-,41. . —*

gut. IHU verft Destchtig. Freitog I — * " -*■

Pxalt. Weihu.-Geichenk.
Fast neuer vbotograv _

lApparat (13X18 ) mit halb « u..
;täte * SÄ 'ÄlÖ 'ffi üHMilküftMÄe
Slüf - Üü - I jjft & lik ‘it >« — MSt °l . r -» i« °

zu
Schoner Tasherd ^ ,<nd Srkbrrfacken.

„ Gaslamve. .sowie fun> ^x,bn«,. bi!fe „iw kamt
verkaufen. Dietzel. Klavrstüble mrt Lelme u. ^ ^ Livver-- . , ._ , „„ , juaoriittJHe mu ® Eil)»«

-oibel . Fobnstraste 34 ... (Junker u. Rub) . w. g.. mja Käufer von - groß.M iCtümmi» In.Gasofen.1Obstsermee Posten franz.Raglan u.. WUlllA vreiswert zu verlaufe- Qualitäts -Ware
Oien) v,-->!swert zu verk I K -FriedrichM ina 08. \ rrt<> Preisangeb . an

Elekiro-Motors IS -lm MM-r.hchwai-
1 TirtrrWft ö t̂RIITT5)r I fiir Soarxn.. V* ölS I - ^ ^

». Palet -fts. sowi' ein
Aiilitär -Mantel bill ,7  zu
verkdusrn. Blum. Luisen-
st roste 26. Ptb . 1._
tzck. Wren-WMWr
besonders warm. An-u».
Hifte vreiswert zu l>err.
K^ iMM -, 2. 3 links.

Blauer Hrrren-Man êk
für 200  Mk . zu verk.
Wagner. Mor iststr. 15. 4.

Dunkler Valetat
mit Sau 'ftr mittl Fi«..
Meio 200 Mk. H"fmann
7>ob beimer ^ tr 01  M  i
Frldoe. H.-Wintermautcl.
neu bill . zu vk. Oronien-
straste  6 . ^ Wer brkv« .

Ntauteft. .
stshgrou. verkav' t Mon.
«'obnlft"^" 30  Ddb FI7.

Näheres bei
Aiebrich a. Rh^-tröste 16

Möbel-Ankauf
olland. Sedanttraste 5,

2—3tue ., mit Spiegel
vfort zu tauf , ge juckst.

E. Koritzkq,
Wcstendstr.che 20, 1.

"gute Sauguumvej
^ gut erkalten zu!
umt. Schuck. Bier»
t Hobe 3. T. 55-

- .er. Frankemir.
Nälnna'ch. zu kauf. «1

' Ich iu-'-e 3 oder 4
KMS-Miiflrru'tek.

ed,

pmie. s?

Q
Lage!

des S
oer Dt
ist de.
ßirmo
Wnege
»eroac!
Kaiser

lagnete
z II 4 und Z R 4

Coulin traßo 3. „ Blitz".

««MM-IiMeii
iU taufen

iebrichei
transvortabel.
fiel. Künder.
Straße 4. 2.  _
S®iieiDer-BügelHiiea

Wl . MWlkit
tt. Reistzcugkasten su f.
gefuckt. Ofst u. U. 6u9
an den Tagbl -Verlag.

©ro3es üeiBieug
gut erb . zu kaufen gesucht,
Oft. mit Ana. der Fabm.

mu.  Mölie! i\\n 1lri
Polltermöbel Federzeug
kauft g. 8. 3obl . Schern¬
dorf Helenenstr. l . 1.

00 - 20 Pfund ) gesucht.
Oft. ». K 601 Tagb l.-Äl.
Zu kaufen gesucht
jaoblen- u. Easberd eot.
kombiniert. Ofblauf brett,
Freileiter . Gbaiielongue.
Oft. mit Vreis Ickrattz.

Ksl!

zu var
Mc

Kairo

ftft
auf !Su
,er. zu
8cbo;e
den Tec

$611

1 v
Billa

ist ein
venston

nft -<

Zu kaufen gesucht
grober iri'cker Oien . ,

500—GOO Kubikmtr. Hei«
kraft nötia. «nur™
_ ?■0"cl Sch 11Vnf , ‘i.1-Ji 81 rick

»iifoiiKiar
Flalcken Vavier . Mctallt

kaust D. Sivver
Rieb'ltr 11.' Tel. 4871.mvhtl

Oie höchsten Taaespreise
eme .en Sie für

BrillaLüteo
P.atin, Gold- 11. SilberRercnständp, sow e für ab-
eelc te H#rrschaftsg:arii roben aller Art nur bei

M. Meumann , Wagemannstr . 29
Bftte auf Namen u. Hausnummer zu achten.

mal. .
£ _ü..

- «hrrgebisse, Holzbrandstifte , Platin -, Gold - un)
~ Eilderfacheir , Uhren , Schmuck Ps andsch eirr»

|fer Brillanten “Ä 3
lauft als Fachmann böchstzahleno und gewisienhift

(Uoid- u. Sitversckmiede-Werkstatt M. Schäsltl
Obere 'Webergasse SÄ (Bitte a. Hausnummert. a.t)t__7-—- -- —■T«70
Sine große ßelfegenhei Jf__ w _ - _ _ .... . . SU ieh«

«teilt

tut d
Öarlo
is

erteilt
urtbA
)isrben
kchüke
Koni.!

nr
CUlotpj

| ledrt I!
- g. Bö

die Sie nccli nie wahrte nominell
haben , finden Sie beim Verhau ! voa

Mistel!
*A*i
Tina.

!W | . fpiWm* Mäsche
Ä tt -Ä » jK te  lejtB 'tBe, « ei
«mnftinfl? ^ ^ Eubeist Babewanne vk. Tebraucksaeaenstände
WT » M .«ck»« WzftkKiskK - « " SSS***" ■
für. Kinder- o. Fremden«. Eisschränftben.̂ Wring Schulaassc,0 ^ T.. 501L

r wbmrk sm
SacTitat.in Näheres Kleiststrabe 21. j fau ft u. zahlt am besten
'IJIjJJjST Ivcrmittaaŝ ^ ....— j äa iet. FrankenstrAkL__Lch

SodETiiefei(41) zu verk.
f?Tt.,iTT-r g (r. 17. 2 r.
Reue Damenmäntcl bill.
Liters. Hellmundstr. 45. 2

Gr. ZrnkSadewanne , ^ns
, mit Ofen. Kohlenf . brllm NßMr .ö)

Eichen, mit Kviegelfckir̂ s«u verk. Prxuker.^Dob- > >
rr I Marm "r . u. DralumMr . ^
»V. n. lirrchüW II. MM I3785 2m
für 5—Oiälir. K'vd fê r
bill. zn verk. Terborst. \Langgafse 11. '

. . . . .. . . . . . . . . . . . „ . Wllly  Mr«lltr. Ibrimer Sjr gste 75 Part .̂ für 3 Zimmer, sofort̂ zu
l _ HO kaufen gef. (Sandl , vot) t ,r„„ e uuu . e.— — . . u
ßribifnlh OPtv'Ki ;Sß4l - WjA * Schxü.tl Offert, an ,rrau ^ ,/M  wo  ; 8n  um , n c it triiticr ver-iau*
MiiüscM, -OG.ni , I5fl-. D'-acktstück orw. zu E^'>:!ber l>e, Numoler.f »io wem 4U<;«bU gehört iiabeu-Elumeransstrasi« 27. 1verk. Ernst. Karlstr. 6. 1Bertramitraue 12. 2.

ZaMisse
ob sranze, icrbroclicno,

oder solche die iu Kautschuck gefaßt sind.ZalmHi38Ich
zahle

per LI« ’iX-Z. t*tmm— 1 ■
für Holzlbrennstifte bis 75
für Thermobaufer tis ^ S©
Piaiin , 6oSd - u . Silbersachen , Bo tec»
Leuedt r. Sirv .ee. Beiher, eold. Ul rm u. Ketw

Armbänder etc. nur bei der Firma
ßunmoMiii 27 Wagemaanstr . 27

© «aSsilM . Laden unJ l . Stock,
Dio geehrten Herrschaften Wordn im eigenen «
t rosse höfl. ersuiht , genau auf Name u. Nr. ■
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Oie beste Verkaufsstelle
für Kleidungsstücke, Pelze,
Wäsche, Möbel, Gold, Silber,
Brilfenten und Zahngebisse

befindet sich nur bei
sdjIaU
etteni
s be}
, Rh,

ÜT
töe 5,

U.
iegei
lucht.

1.

im
ng. u.
-umve.
ni . SL

Bier-
I . 551
ui. Hei
S;_ 22,
f. RI
43 -i

L. Schiffer,
Kirchgasse 50, 2. — Telephon 4394.

Kein Laden ! Ungenierter Verkauf!
vis-a-vis dem Kaufhaus Blumenthal.

Sekt-, Rotwein - u. Kognak -Flaschen
Hasen -, Reh -, Ziegen - u.Fuchs -Felle2Mprn.fflM,(Eilen, tyyis ALLS
g. Si'pper , Oranienstraße 23 :: Telephon 3471

[ Setpetfjtunoen)
Lagerplatz in der Nähe

r<trtiw Weder u. Schmidt
inneflcfiaütc Lagerplatz zu
verpachten. Mb . Meier.
Kailer-Friedr .-Ring 48. 1.

islen. [ PsWWe > ]

*ta
R 4

Blitz".
Stück.

öfea
kaufen

ebrichei

Mn
ßpjudp.61.4
sucht
rd ent,
ufbu'tt,
ilonpue.
Ickrath
_6Gchicht
Ofen
r. Heiz-

Fuchs-
Reh-
Kanm-
Zickel- ^
zum Gerben zu Pelz
werden angen . Ankauf v.
Wellen aller Art . Volle
Garantie f. Ablieferung
Kerberei Korn. Tel 2133
^cbwalbacher Strobe 38.

Felle
Felle

fteftßuraiion oöer
isinftu&e

ju pachten gesucht.
Sans Diener.

Metzger und Wirt.
olstra de 88.

Mähe Frankfurter Str 'ße,
auf Ifiu>. Jahre zu pachten,
ev. zu kaufen gesucht. An«
ccbo.e unter P . 578 an
den Tagbk.-Verlag.

[ Itnterttji

vew  ne
. *1*Ir

Metalle
ner
l 4873.

ie

ür ab*
ur bei
;r. 29.
:h '.en.

HWhklllNMM
. mb  fßcnjion

non A Elbers.
Billa Baulinenttratze 1.

ist ein Platz für 1 Saus-
v-nüonärin ^ frei geword.
Anfrenen an Frl . Elbers
St rich ten.

ld - un)
Hein»

Wer?
steilt ig . Dame gründl-
REü ! DNl AI

in der franMischen und
Ml . Sprache . Ang. mit
L ^ u.,F .̂ 82,TagbI .M,

AN ) v . SW
w? der Hochschule in
Narlottendurg ausgeb.Swlek-Mrekl«
erteilt Vorgeschrittenen
und Anfängern metbo-
Mien Unterricht . Näh.
Mtzenstrabe „ 6. _ _ _
Kochero. geb. Lehrerin

ui, ardl . Klavierunterr.
Llo wstraKe11 . 2 l.

cunrt
chäsleb
r i. acht

hei
mea
I voa

Tanzen
Btt u’iren . tu b. jederz
x. D8 ker , Röderstr. 9.

. MSM
inzeln u. sn Kursen, ert.
u jeder Tageszeit
.As Klanner u. Frau.
kb.Schwalbacher Str . 10.
Etng. v. Mauritiusstr.

sind.

Schlüsselbund
'Floren. Gegen g. Be-

nung abzua . Faul-
Mnenstraste  8 . Part.

W .CMWllNg!!!l
. . Franzosen

lttten gutes Mittaa-
Avendeiien Uuanzoi.M). Frau Friedrichs.

iE«denstra!!e,2v .. 2_
„ ^nwänner mit RolleMMl noch Aroeir zum
Men an . Gg Schmitt,
Aerstratze 65̂ Pdh.

Bo tee
>. lietl

Ä 2lchL »iNgl
Mde Woche eiue Roll *

Frankfurt , sowie
27#v ,fle Fah ten werden

E. Lchermn'ch,
ümanustr. 28. Tel. 101«.
TWlWMim.

u. T . 531 Tagbl .-V.

WliW. srntim
nimmt noch KUIIÜ.'N an
nur außer dem Saufe.
Das. fchw. mod. Kostüm
zu verkaufen.

Adlerst ratze 10. StL . 1.
Mädchen

cmpf. sich im Nähen und
Flicken. Biebrich . Kaiser-
str he.,20. 3 rechts.

Erstfosti "«
Friseuse

empfiehlt sich. Offert , u.
D. 601 an den Taabl -N.
Damen -Friseur
la Ondulat .. s. Kunden.
Off^ rl.. L.,684 ^Tagb,l,-V.
Na -elpfleie S Rudorf.

Mittekftrnl 'e 4. 1.
an der Lanaaafse. ,

l
Tücht. Hotelier sucht

Kapitalist
für Hotel-Svekulationcn
Off, u. 11. 6dl Taabl .-M
Karitalrente - Erhöhung!

Erohbandl . mit Faoril
betrieb (Kochumartikel)
sucht zur erforderl . Ver¬
glüh hes Betriebs einenStillen Teilhaber
mit Einlage von 280 808
bis 380 88» Mark . Erst,
tlassige Verzinsung hob
Ant . am Geschäftsgew'nn
»ugestL Aüsol. Sicherheit
oorb. Lage des Geschäfts
Eisenbabnst. N. Wiesd.
Off, u. 3 . 603 Laabl .-V.

Nebenverdienst
od. Existenz d. Vers^nd-
stellen n. amerik. Muster.
Das Geschäft der Zukunft
2000 Mk. monatl . Ver¬
dienst. Streng reell . Kein
Kamt , nötig , bequem vom
Schreibtisch! Sofort Ver¬
dienst. Anleit . u. 2 Wa ^ n-
muster gen. 3 Mk. (Bei
Nichtgefallen Geld zurück.)

Versandhaus Stöh.
Fabrikation u. Vertrieb.
Leipzig Go. Brststr 33.

JungeDame
sucht Aufnahme zur

Erlernung
des Kochens

gegen Pensionszahlung.
Angebote unter A. 178
an den Tagbl .-Ve rlag.

ir-00 Mark
(Sicherheit auf Möbel)
bis 1. 1. 21 zu leiben sei.
Off, u.  N 88» Tagbl .-Vl

Piano
zu mieten gef. Sieglitz
Bertramitrane 29. ll
Wer liefert kränk, viert.

Knaben täglich

«ch-sd.ZtesmUlA
gegen hohe Bezahlung?
Angebote an L. Kalthsff,
Mozartst raste 8._

Wo kann 165. Mädchen
am eigenen Stoff ' das
WchzellWühen Ml».?
Oft. U- F. 601 Taabl .-B.

Äind
neuacb.. a . best. Serk., f
sorgf. Pflege u. Erz , in
evg. bvb. Beamten Fam
Gesl. Offert - u. A 1.71
!.n_den Ta .gtzl.-VMLg _^ .
Zg. lebensluft . Fräulem
w. die Bekanntfch. eines
letten Serrn zw. Scira.

Off. u. M. 108 Taabl .-Vl.

ij=  |
Bankgeschäft x

Iluy » e „ allee x ^ zcu ( Rllllr ) K “ ys - Ml1 “
Telei srnme : ,.SCHWANOBANK" .

Fernsprecher : Nr. 7320, 7321, 7322, 7323. 7324, 7325, 7328, 7328, 8176;
für die Börse la Düsseldorf r Nr. 15194.

Be!cbsbanh *Giro-Eonto . Postsc eekkonto ; Cöln 16973.
iiiiniiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiJiiiuiiiiiiniiuiitiiiiimiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiii

Wir sind, soweit vorrätig, Ab^eber der neuen

5°/or»102 rückzahlbaren einstelligen
Blankenburg - Anleihe

ä99 */ * **/„
Mehr als die Dreiviertel - Majorität der Blankenburg - Kuxe
befindet sich bekanntl ch im Besitz der Gewerkschaft Loth¬
ringen u ld aus diesem Grunde dürfte die vorstehende Anleihe

zu den besten Kapital -Anlagen zu zählen sein.

Ferner sind wir Abgeber für größere Posten
4% % Eremer Staatsanleihev.1920
4Yi% Dresdner Stadtanleihe
4 % Hypothekenbanki. Hamburg,

Pfandbriefe

5 % Münchener Stadtanleihe,
5 % Leipzigsr „
5 % Eenz-Motoren-OhL

lo findet Xante
im November diskret
Aufnahme '? (Am liebsten
bei Sebamme .) Oii . u.

592 Tagü l.-De rlaa - .
Junge Witwe

sucht mit einem katbol.
mngen Serrn in Bekannt¬
schaft zu treten zw. Heirat.
Offerten mit Bild unter
W . 686 Taäbl .-Verlag.

Witwer
Ende der 40er. eo.. solid,
eigenes Geschäft, mit hob.
Einkommen , wünscht d'e
Bekanntschaft einer all.
Dame zw. Heirat . Witwe
ohne Kinder nicht aus-
geschlasten. Eigene Wohn,
u. Vermögen erwünscht
^fl „ T. 661 Taobl -Vl.

Ehrensache!
Tüchtiger Hausmann u

Sotelbes .. Witwer , mit
einigen erwachs. Kind..
noch im besten Mannes¬
alter . stattl . Erscheinung
ucht zwecks Heirat die

Bekanntschaft mit katbol.
Dame aus vermög Fam.
u. von gutem Ruf im
Alter von 38—45 3a *r.
Witwe o. Kinder nicht
ausgefchlosten. Es wird
Wert auf glllckl. Seim
gelegt u. kann Hotelbetr.
abgegeben w. Diskret-'on
Ebrenf Ausfübrl . Ana
mit Bild unter L. 888
an tzen Tagbl .-Verlag .^,
MM . MM?»

22 I .. w. die Bekanntfch
eines solid, neiton Herrn
zwecks Heirat . Offert , u.
Ul. 682 an den Tanbl .-V-

G. Stephan!
bauvtvostlagernd . Bitte
nochmals Brief abbolcn.
Retr . Briefw . Mi .te
September.

nmm\
Bestellungen auf Kar¬

toffeln zum Einkellern
werden Römerberg 25/27
bei Ph . Schadi ange¬
nommen.

Telephon 3834.

F200k

Klubsessel
in echtem Leder.

Vorteilhafter Bezug direkt ab:
Fabrik feiner Sitzmöbel

Berg & Ce.
Bismarckring 19.

E. R. K. 6.—

Holländer
kQuchtobake

sind:
In Qualität das Feinste
Im Geschmack das Bekömmlichste
Mithin im Preis der Billigste.

Ueberzeugen Sie sich durch einen

p.r Zir . MI . 11.58
ab Westtahnhvf
Hai avzugeben

Eknfaufszentrale
Wiesbadener

Fuhrwerksbefitzer
eingetr. Geuos enschafl
mit besdw. Hastpst cht.

V-' rkou ŝze t : 8—l
und 3—6 Uhr.

Simpel, klhilpSl
Sihablsaea

Gravierungen aller Art
liefern

Sauer u. Christen.
Dahnbosttr . 16. Tel . 5832.

Melker-ntt '
ZöSMisbeerwAr

nur grotzbeerige , starke Ware
hat aizugeben

fluit®i[(6öf,Mtplastlage,VlöblllhÜ.H.
Dotzheimer Stratze 25.

75Tonnen , waggonweise abzu ~eben . Anfragen
unter A. 177 an den Tagbl .- Verlag.

Restaurant zur Börse.
Heute Donnerstag:

nebst anderen Spezialitäten.
Gutgepüegte Biere und Weine.

Für die anläßlich unserer Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten sagen herzlichen
Dank

Carl Noll u. Frau
framel , geb. Fuchs.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1920
Bahnhofstraße 9.

Wut
äußerst preiswert

nn

l $D«lQui öer MöWM
MmWM L LMM»

17 Luisenstrahe 17.

Pneumatiks
aller Dimensionen Leiert

C. Meister , Adolfstraße 8.

HM fluto
10/30 Luxusphaeton
sofort ab Fabrik lieferbar , mit elektr.

Licht und Anlasser,

Brennabor-
Sportphaeton

8/24 PS., neustes Modell , sechssitzig,
neu von der Fabrik eingetroffen,

zu besichtigen und sofort lieferbar.
fien.-Vcrtreiungr

M -Ml Ittfel “
Schiersteiner Str. 21 b. Fernspr . 5969.

werden neu angefertigt und umgearbeitet,;
Fachmännische Ausführung.

M . Fluck , langjährige Pelzarbeiterin
Zistenring 17, 2, Ecke IVostcmlstrnße.

Licht-, Kraft -, Wasser -,
Klinsel - Anlasen (ohne Elemente)

------ Lichf -Beisfeuer -Anlagen -----
auf Kosten des Städtisch . Elektrizitäts - Werkes.

Heinrich Brodt Söhne,Oranienstr.24.Tel.6576
2 sprungf . Hannov . Eber
sowie einige große mag . Sauen für
Zucht oder auch vorzüglich zur Schnell,
mast geeignet, zu verlaufen.

Ferner einpfehie Schlachtschwet «^ .
Ferkel und Läufer zu bil-igsten Tagespreisen.

ret.̂ brich Heinr . Herziger , eWsleill.
Fahrrad -Pneumatik

nur erstklassige Ware,
liefert zu Fabrikpreisen

Aue ?. Seel
Vertreter drr Oppl-Falirrad-Wcrke

Schwa bachrr Straüe 27. 'lclepbon 8921.

Hotel-Restacrant
in unmittelbarer Nähe
derWalUslation Eiserne
Hand , bleibt den ganzen
Winter geöffnet . Telephon Nr. 8 Amt Wehen.

MolfeteeM
p dtt . 30, 35. 40 Mk-
Schadi. Minerberg 27.

Tel . 3034.

Korbmöbel
Rohr u. Weide, nur eig.
Aniertiguna . empfiehlt
Mobren. Römerbera 9.
Weihnachts-Bestellungen

früb 'eiHg erbeten.

Für Pferdebesrtzer,
Schweinezüchter '

und Ziegenhalter
200 Ztr . Lanker Futter»
rüden lobererd . Zucker»
rüden ) zu verk. Näberes
im Tagbl .-Verlaa _äi
Flaschen , Lumpen.

Metalle . Fette all . Art.
kauft Sch. Still . >

Lliicherltr 6 Mtb. 1 t*
Lager: Blücherltrabe 3,7

Televbo» fiQ5&
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MehrereKisten
Weinbaus Roland u Vcr'ckiliiae vreisw. zu

verk. Näberes
Koblenlaner O. Wenzel

Deutsches Vo.ks-K!ao
Vlanriti'isstr.12 T.G137Ln'serstr . 14 (früher Meiers Weinstube ). Fernruf 141 Tuch'

ELterbabnbos ..Wesf

Sanssouci'
Kabarett

» - > MAINZ -<- «
Heidclbergerfaßg. 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang präcis8 Uhr.

Preis Mark 4 .—
exki . Steuer.

WffiHleisrh. abends Wurstesssn,
Nur noch diese Woche gOlüg.

,Vom 20. bis 22. Oktober.
Erst - Aufidhrung!

Sensations - Drama in
5 Akten mit

Emil Jannings.

Karten hypnotisiert
Lustspiel in 2 Akten.
Kleine Preise, 1—3 Mk

Tötendes Schweigen.
Drama in 4 Akten,
ln der Hauptrolle:

Carol a Toelte.
Das Lösepid einer Krone

4—11 Uhr
Künstler-Konzert

Eintritt frei l :-

Friedrichstr. 22
Dienstag, 2 k Oktober,

abends 7‘/s Uhr:1. Stock. F9
Geöffnet ab 4 Uhr.

Eintritt frei I

Wegen zwangsweiser Räumung no Launu.
Suche per sofort geeignetes Qeschä!ts:okal, eVL Provisorium.

KunstgeWerbehaus Carl Rohr
Kochbrunnenplatz3 (Motel Römerbad). 1183

Schauspiel in 4 Akten.
3 bis 10*A, Uhr.Spielzeit

Professor
Georg Schumann

Berlin (Klavier)
Karl Thcmann

Düsseldorf (Violine).
Eintrittskarten

zu 6.—, 4.—, 3.— Mk,
in der

Musikalienhandlung
Ernst Schcl cnbcrg,

Gr. Burgstr . 14
und abends an der

Kasse.

clephon 5!i8. VarieteWilhclinstraBe 8.
Stiltstr. 18,
Großstadt-l’rogramm

vom IG. bis 31. Okt.
S Gebr . Berger

berühmte Akrobaten.
Max Paro

Hunde - Dressuren.
Karl Lüttmann
Charakter -Komiker.

Lola Solitta
Musikai-Akt.

2 Miramar 2
Moder e Tänzp.

Friedei Linden
Operettensäng >rin.

Sensations - Schauspiel in einem Vorspiel
4 Akten nach einem bekannten Roman,

dschaftliche Prachtbi .der. Herr), * acht-
lnnen -Aufnahmen. Spannende Handlung.

Gutes Beiprogramm.
___ Spielzeit von 3 bis 10l/s Uhr . —

Moderne Tanzfchule
MT- Roberts

D^rk-Bar Wilhelmffr . 30 Tel. ©349.

Kurfus für Forfgefchriffene Hedda Zellar
Vervva dungstänze.
E. Dahlmeyer

Ex/.entriz tät.
Buller fi Boyle
komische Radfahrer.

Anfang woche nt.8 Uhr,
Sonntags 4 u. 71/, Uhr.

Vervollständigung sämillcher
moderner Tänze.22. Oktober:

amerikanische Schlager der Firma FOX
t deutschem und französisc ;em Text.

Wildwest -Drama in 5 Akten.

Uer Nordwind.
Komödie in 2 Akten.

sr amerikanischer Trickfilm,
4 Uhr. :: Sonntags 3 Uhr.

Bis einschl. Freitag.

-Kinephon
Taunusstr. I.

AIIein -Erst - Aufführung:

Her mandarin Sensations -Drama in
, 5 Akten mit

MARIA WIDAL
Endlichbinichsielos
F.d les Lustspiel in

2 Akten.

$otmeretog . Sl . OJtoS«
Ter letzte Walzer.

O ereile in 3 «kieno. O.St :§
7n öen 4 «uptrotten stnö
jd)fiftig: : Tie Damen : A
Waibab . Maria Pult . -
Seyhrlöl . Die Herren : Ja«
Bügler. Oolar Bugge, g.
Lresie. Hei», Loörrii . Her«

Barnöal , Ernst Bog «.
Ansang 7, Ende 101

fL m. b. H.
Gründling 1868.Ab 6 °° Uhr fäglldi Drama in 6 Akten

Aus der Serie : Bei ständ
rismi
liid' t
rwisä
5ui d)
Hälft
tcfliei

Entzückendes Lustspiel in 3 Akten
mit Hilde Warner als „Lotte Bach ,

Kaiser-
rriedrich -Platz 3.

Fernruf 6)77.

Mainz
Worms

Mannheim
'Neustadt a. H.
Inseraten-Annahme
für alle Z.itungen

des ln - u. Auslandes
zu Originalpreisen.

Fachgemäße
Beratung u. Voran-
schlä ge kost enlos.

Haup:- Agentur
der

Kölnischen Zeitung.

Spielzeit : 4—PO1/.Flücet . Herr A. Rausch.

Donnerstag , 21. Oktoöei
Atonnements-Konzeri
Nachmittags t bis 5. 11 BJ

Ausgefilhrt von dem verstä
Kesidenztheatei -Orciiesli

Paul Fieudeab
Marsch

! Ab Samsta;
Vollbier.

Leitung
t. Flotte Husaren,

Muke. . . . . .
2. Ouvertüre zur Oper_ , jj

Stumme von Porten
D. F. Auber.

3. Schatz - Walzer aus ,C
Zigeunerbaron “ von s » w

4. Marse 1 und Arie aus {g
Oper „Die Zauberf oie jt(
W. A. a.ozart.

5. OuvertürezurOperette Di
Spitzentueh der hfl* «C
von Strauß. ,

C. Märchen von Aletter . |g<
7. Fantasie aus dor OB« ,, no

we .ße Dame“ von Bo.e» je
8. Kosackenntt , Galopp gC. Millöcker.

Abends 8 bis 9.30 lil
Ausgeftthrt von der ÖjI d. Wiesbadener Musik- »“

j Leitung : IL Scbwaft ^
I I. Mutig voran ! MarsA tz,

Hüttenberger . j tf
». Ouvertüre zur Oper* ß

(in 4 Abteilungen.
Ein Prunkfilm nach der gleichnamigen Schöpf¬

ung von Alexander Dumas.
Dieser Film , der zur Filmkunst ist , was der
berühmte Roman zur literarischen Kunst ist.
bi det ein hochdram tisches , ergreifendes sen-
sat oneües Schauspiel und ist in Handlung,
Ausstattung und Darstellung unübertroffen.
Die vor Jahren vorg^Wte Verfilmung des
Romans kann ihm in kfwler Weise verg ichen
werden. Jeder, der den Roman gelesen hat
oder nur davon sprechen hörte w rd sich seine

tadellose Vorführun;

NONNENHOF
Di© großen

May -Pmisk -FilmS
Die heilige Simplicia! Detektiv - Drama

in 4 Akten.
Regie:Monumentalem nach einer allen deutschen

in 6 prachtvollen Akten.
° Re 1*2 Joj  May.

FÜPÜ31  Sir . Das Ur̂l3deshSalomon.
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